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Liebe Rosenbacher!
Am Freitag vor der Bundestagswahl waren etwa  
50 Personen zur Besichtigung der neuen Kläranlage 
in Leubnitz erschienen – davon ca. 25 Leubnitzer. 
Eine interessante Vorstellung, die der ZWAV hier ab-
gegeben hat. Eine bislang ohne Probleme laufende 
Kläranlage, an die die Südstraße bereits komplett an-
geschlossen ist und immer weitere Anwohner dazu 
kommen.
Ein großer Dank gebührt der Firma Schmidt, die mit 
ihrem Spülbohrverfahren weder Straßen, noch Wege, 
noch Privatflächen über Gebühr in Anspruch genommen hat und 
der eigentliche Ausrichter dieser kleinen Kläranlagenvorstellung 
war.

Es wäre toll und wünschenswert, wenn wir die noch 
laufenden oder erst beginnenden Abwasserbauten 
genauso positiv abschließen könnten. Im Bau be-
finden sich derzeit Fröbersgrün, Rößnitz, Fasendorf, 
Oberpirk und Mehltheuer.
Im kommenden Jahr werden Rodau und Demeusel 
dazu kommen.
Natürlich bedeutet das auch – wir werden weiter 
mittelfristig mit Umleitungen leben müssen. Aber- 
jede fertige Baustelle bedeutet eine Erleichterung 
und neue oder zumindest in Stand gesetzte Stra-
ßen!

Geben Sie die Hoffnung nicht auf!
Ihr Achim Schulz

600-Jahr-Feier Mehltheuer!

Helfer gesucht!

Wer hat Interesse an der Mitarbeit bei der 
Organisation und Durchführung  

der 600-Jahr-Feier in Mehltheuer im Juni 2018?

Der Feuerwehr- und Heimatverein 

sucht Sie zur Verstärkung.

Am Freitag, dem 20.10.2017, 19:30 Uhr,  
findet dazu eine Zusammenkunft im 

Schulungsraum der Feuerwehr Mehltheuer statt, 
zu der wir herzlich einladen.

Ihre Bereitschaft können Sie auch unter der  
Tel.-Nr. 037431 3950, Fam. Steinbach, erklären.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Mit freundlichen Grüßen!
Feuerwehr- und Heimatverein  

Mehltheuer e.V.

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014 13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Am Montag, den 30.10.2017 bleibt die Gemeindeverwaltung aufgrund des Brückentages geschlossen.
Achim Schulz, BürgermeisterACHTUNG:



10/2017Seite 2  · Rosenbacher Anzeiger ·

Flurbereinigungsverfahren Rodau
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Widmung öffentlicher Straßen

Das Landratsamt Vogtlandkreis, Obere Flurbereinigungsbehörde, 
erlässt nachfolgende

Straßenrechtliche Verfügung
A Plan

Mit Bescheiden des ehemaligen Staatlichen Amtes für Ländliche 
Entwicklung Oberlungwitz

vom 30.05.2000, Az.: BL/42-A-8461.49-2/00,
vom 19.09.2000, Az.: 2-A-8461.47 (1. Planänderung),
vom 20.08.2004, Az.: BL/12-A-8461.48-2.2/04 (2. Planände-
rung),
vom 08.11.2006, Az.:2-A8461.48/20770 (3. Planänderung),
vom 14.06.2007, Az.: 2-A8461.48/10609 (4. Planänderung),
(Anmerkung: 5. Planänderung wurde nicht genehmigt)
sowie Bescheid des Landratsamtes Vogtlandkreis, Obere 
Flurbereinigungsbehörde
vom 30.03.2014, Az.: 780.4148/230011, 6. PÄ 2016 (6. Planän-
derung)

wurde der Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen 
Anlagen gemäß § 41 Abs. 4 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I  
S. 546), das zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2794) geändert worden ist, genehmigt.

B Widmung

Für den im o.g. Plan mit der Kennzahl 116 82 - 6 bezeichneten 
Weg ergeht folgende Verfügung:
1. gemäß § 7 Abs. 1 S. 1 und Abs. 5 SächsStrG wird der Weg im 

betreffenden Teil der „Alten Demeuseler Straße“ (Rodauer Weg) 
auf einer Länge von ca. 1.300 m zur öffentlichen Straße in Form 
eines öffentlichen Feld- und Waldweges im Sinne von § 3 Abs. 1 
Nr. 4. a) SächsStrG mit der Maßgabe abgestuft werden, dass die 
Abstufung mit der Verkehrsübergabe wirksam wird (vgl. D 5.).

2. gemäß § 6 Abs. 1 S. 1 und Abs. 4 S. 1 SächsStrG wird der Weg 
im betroffenen Teil des „Hinteren Demeuseler Wegs“ (ca. 90 m) 
als öffentliche Straße in Form eines öffentlichen Feld- und Wald-
weges im Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 4. a) SächsStrG mit der Maß-
gabe gewidmet, dass die Widmung mit der Verkehrsübergabe 
wirksam wird (vgl. D 6.).

Träger der Straßenbaulast für den öffentlichen Feld- und Waldweg 
ist die Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

C Darstellung

Der von dieser Verfügung betroffene Weg ist in beiliegender Wid-
mungs-/ Umstufungskarte dargestellt; sie ist Bestandteil dieser 
Verfügung.
Im Einzelnen wird der von der straßenrechtlichen Verfügung er-
fasste Straßenzug gemäß § 6 StraBeVerzVO vom 04.01.1995 wie 
folgt beschrieben und ist entsprechend in das Bestandverzeich-
nis für öffentliche Feld- und Waldwege der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. einzutragen:
1. Alte Demeuseler Straße (Rodauer Weg), MKZ 116 82 - 3
 Die Straße verläuft auf einer Länge von ca. 90 m in nordöstliche 

Richtung über die Flurstücke 795 der Gemarkung Rodau und 
446 der Gemarkung Demeusel und stößt hier auf die „Alte De-
meuseler Straße“ (Rodauer Weg). Von diesem Anschlusspunkt 
verläuft der Weg auf 850 m über die Flurstücke 497/1, 447, 448, 
444, 446, 445, 442, 443, 441, 342, 440, 339, 338, 337, 336, 331, 
330, 329, 326, 322, 324, 323 und 320 der Gemarkung Demeusel 
von Südost nach Nordwest. Abschließend verläuft der Weg auf 
einer Länge von ca. 450 m über die Flurstücke 319, 40, 318, 317, 
316, 315, 37/1, 1/1, 11 und 10 der Gemarkung Demeusel von 
Südwest nach Nordost.

Anfangspunkt: im Flurstück 795 der Gemarkung 
Rodau (am ehem. Mühlgraben)

Endpunkt: Ausbauende „Alte Demeuseler Stra-
ße“ (MKZ 116 82 - 3)

Widmungsbeschränkung: Verbot für Kraftfahrzeuge
 Land- und forstwirtschaftlicher Ver-

kehr frei
Straßenbaulastträger: Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Vogt-

landkreis

D Hinweise

1. Die Widmungsvoraussetzungen müssen im Zeitpunkt der Ver-
kehrsübergabe vorliegen (§ 6 Abs. 4 S. 1 SächsStrG).

2. Die Verfügung mit der zugehörigen Karte wird der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. mit der Bitte übersandt, diese nach den Vor-
schriften über die Bekanntgabe von gemeindlichen Satzungen 
bekannt zu machen (§ 6 Abs. 4 S. 3 SächsStrG).

3. Sobald die Verkehrsübergabe erfolgt ist, ist dies der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. anzuzeigen und von dieser gegen Nachweis 
öffentlich bekannt zu machen (§ 6 Abs. 4 S. 2 SächsStrG).

4. Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. wird ersucht, die so gewidme-
te Straße in das Bestandsverzeichnis für öffentliche Feld- und 
Waldwege aufzunehmen.

5. Die mit dieser straßenrechtlichen Verfügung zu widmende 
Maßnahme MKZ 116 82 - 3 ist auf einem Teilabschnitt als Ge-
meindeverbindungsstraße (§ 3 Abs. 1 Nr. 3. a) SächsStrG) öf-
fentlich gewidmet und in das für die Widmung entsprechende 
Bestandsverzeichnis für Gemeindestraßen auf der Blattnummer 
02 aufgenommen (vgl. B 1.).

6. Die mit dieser straßenrechtlichen Verfügung zu widmende Maß-
nahme MKZ 116 82 - 3 ist die Weiterführung des bereits als öf-
fentlicher Feld- und Waldweg (§ 3 Abs. 1 Nr. 4. a) SächsStrG) 
gewidmeten Wegeabschnittes (Maßnahme MKZ 116 73 – 4 des 
unter Punkt A genannten Planes) und in das für die Widmung 
entsprechende Bestandsverzeichnis für öffentliche Feld- und 
Waldwege auf der Blattnummer 4.1 im Übersichtsblatt aufge-
nommen (vgl. B 2.).

Gründe
Das Landratsamt Vogtlandkreis ist zur Widmung der in einem Flur-
bereinigungsverfahren zu errichtenden öffentlichen Straßen und 
Wege gemäß § 41 Abs. 5 S. 1 FlurbG i.V.m. § 2 FlurbG und § 1 
Abs. 2 S. 1 AGFlurbG, §§ 6 Abs. 1 S. 1, Abs. 4 S. 1, 7 Abs. 1 S. 1, 
Abs. 5 SächsStrG sachlich und gemäß § 3 FlurbG, § 3 Abs. 1 Nr. 1 
des VwVfG i.V.m. § 1 des SächsVwVfG örtlich zuständig.

Die Straßenbaulastträgerschaft der Teilnehmergemeinschaft 
Rodau ergibt sich aus § 42 Abs. 2 FlurbG, die Übertragung der  
Straßenbaulast aus § 9 AGFlurbG, als kraft Gesetz obliegende Ver-
pflichtung zur Übernahme der Straßenbaulast.

Die Widmung und die Widmungsbeschränkung begründen sich 
in der Verkehrsbedeutung des Weges zur Erschließung und über-
wiegenden Bewirtschaftung von Feld- und Waldgrundstücken so-
wie der daraus resultierenden Parameter der Entwurfselemente für 
Wirtschaftswege entsprechend der einschlägigen Regelwerke für 
den ländlichen Wegebau.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch 
beim Landratsamt Vogtlandkreis, Obere Flurbereinigungsbehör-
de, Postplatz 5, 08523 Plauen oder jeder anderen Dienststelle des 
Landratsamtes Vogtlandkreis erhoben werden.

Im Auftrag

Ulrich Leisch DS
Forstoberrat a. D.
Verwaltungsoberrat
Sachgebietsleiter Ländliche Entwicklung
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GR-Sitzung vom 07.09.2017, um 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1. Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender 

Entschuldigungen
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit
5. Bestätigung der Tagesordnung
6. Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen Sitzung
7. Beschluss Protokoll vom 03.08.2017
8. Allgemeines/Bürgeranfragen
9. Mitteilungen des Bürgermeisters
10. Anfragen aus dem Gemeinderat
11. Jahresabschluss 2016 für den Eigenbetrieb Drachenhöhle 

Windmühle Syrau
12. Beschluss über die Bewilligung des Bewirtschaftungszuschus-

ses für die Turnhalle Syrau
13. Anschaffung Winterdiensttechnik Bauhof
14. Beschaffung Fahrzeug Bauhofleiter
15. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan der Gemeinde Rosen-

bach/Vogtl. OT Syrau Siedlung
16. Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen
16.1 Bauantrag zur Umnutzung eines Wohnhauses zu einem 

Schuppen in der Gemarkung Schneckengrün
17. Anschaffung von 2 interaktiven Tafeln für die Grundschule Ro-

senbach
18. Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
19. Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
20. Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
Nichtöffentlicher Teil:

Mitteilungen des BM
Öffentlicher Teil

1. Gedenken an Sebastian Freund
• Am 25.08.2017 unerwartet verstorben.
• Gemeinderat, Mitglied der FFW Rosenbach, Aufsichtsrats-

vorsitzender der Wobau GmbH Syrau
• Ernsthafter, ruhiger, sachlicher Mensch, der durchaus auch 

lachen konnte.
• Beerdigt am 06.09.2017 unter großem öffentlichem Interesse 

auf dem Friedhof in Thossen, wo auch Vater und Großeltern 
begraben liegen.

 Schweigeminute
• Nachrücker für Sebastian Freund werden angeschrieben!

2. Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
• Ausschreibungstexte termingerecht von Hr. Schierjott erar-

beitet
• Sächs. Ausschreibungsblatt am 08.09.
• Submissionen am 26.09. ab 14:00 Uhr
• 06.10. Auswertung
• 19.10. Sondersitzung des GR zur Vergabe 
• 24.10. Anlaufberatung
• 30.10. Baubeginn

3. Schonbelag Parkett im Bürgerhaus Leubnitz
• Bestellung nach Beschluss HH ausgelöst
• Am 06.09. Anlieferung des Belags
• Aufrollgerät kommt noch
• 1. Einsatz zum Partnerschaftstreffen mit Bergatreute

4. Park Leubnitz
• 18.10., 09:30 Uhr, Parkbegehung mit Frau Schwarz vom Amt 

für Denkmalschutz aus Dresden
• Anzeichnen der zu fällenden Bäume
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Bus fährt an Wochenenden und Feiertagen 
zwischen Mehltheuer und Zeulenroda
Kleinbus bindet auf der Linie V-4 Pause in den ÖPNV ein  
und bietet in Mehltheuer Anschluss an Erfurter Bahn  
Richtung Gera bzw. Hof
Zwischen Mehltheuer und Zeulenroda können Reisende künf-
tig auch an Wochenenden und Feiertagen Busse auf der Linie 
V-4 nutzen. Das erweiterte Angebot im öffentlichen Personen-
nahverkehr startet zum Fahrplanwechsel am 16. Oktober 2017, 
teilt der Verkehrsverbund Vogtland (VVV) mit.
Dem Wunsch vieler Fahrgäste entsprechend erweitert der Plau-
ener Omnibusbetriebes (POB) an Wochenenden und Feiertagen 
das Busangebot auf der Linie V-4. „Wir bieten damit am Bahnhof 
Mehltheuer Anschluss an die Züge der Erfurter Bahn aus und in 
Richtung Hof beziehungsweise Gera“, erklärt VVV-Geschäftsführer 
Thorsten Müller. Er verbindet damit natürlich den Wunsch, dass 
dieses Angebot nun rege genutzt wird. Wichtig ist auch, dass Pau-
sa damit an Wochenenden und Feiertagen in den öffentlichen Per-
sonennahverkehr eingebunden ist. Konkret wird an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen auf der Linie V-4 Plauen - Zeulenroda zwi-
schen 08.05 Uhr und 18.05 Uhr alle zwei Stunden in Zeulenroda, 
ob. Bahnhof, ein Bus nach Mehltheuer starten. Erste Abfahrt in 
Mehltheuer, Schleizer Straße, ist 09.10 Uhr nach Zeulenroda, dann 
auch aller zwei Stunden bis 19.10 Uhr. Außerdem wird eine Früh-
fahrt angeboten, die 08.35 Uhr von der Haltestelle Mühltroff, War-
te nach Zeulenroda fährt. Dankenswerter Weise ist der Seykom 
Shuttleservice Mühltroff mit seinen Fahrern an den Wochenenden 
und Feiertagen für die Fahrgäste da. Der zuverlässige Subunter-
nehmer des Plauener Omnibusbetriebes (POB) wird seine sechs 
modernen Kleinbusse einsetzen. Weitere Informationen zu Fahr-
zeiten und Tickets unter www.vogtlandauskunft.de

Informationen des Landratsamtes  
zur Afrikanischen Schweinepest (ASP)
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt (LÜVA) des 
Vogtlandkreises möchte die Bürgerinnen und Bürger des Vogtland-
kreises über die Afrikanische Schweinepest und die möglichen 
Konsequenzen eines Ausbruchs bei Wildschweinen oder in Haus-
schweinebeständen informieren. 
Seit 2014 breitet sich diese hochansteckende Virusinfektion, die für 
den Menschen ungefährlich ist, in Europa aus. Mit dem jüngsten 
Fall Ende Juni in Tschechien, ca. 300 km von der deutschen Grenze 
entfernt, ist die Gefahr des Eintrags in unsere heimische Wild bzw. 
Hausschweinepopulation sehr real geworden. Das Eintragsrisiko 
in die Wildschweinpopulation wird von den Wissenschaftlern des 
Friedrich-Löffler-Instituts als hoch angesehen. Man ist sich einig: die 
Seuche wird kommen, fraglich sind noch der Zeitpunkt und der Ort 
des Erstausbruchs. Ist die ASP erst einmal in der Wildschweinpopu-
lation angekommen, wird sie uns über einen sehr langen Zeitraum 
begleiten. Die Bekämpfung wird sich schwierig gestalten und ist nur 
unter Mithilfe der Jägerschaft möglich. Auch für die Schweinehalter 
im sogenannten „gefährdeten Bezirk“ (Radius von ca. 15 km um 
den Fundort eines positiv getesteten Wildschweins) wird es eine 
ganze Menge an Restriktionen geben:

• Schweine dürfen weder in noch aus dem gefährdeten Bezirk 
verbracht werden (Ausnahmen sind möglich)

• Kontakt von Hausschweinen zu Wildschweinen muss ausge-
schlossen sein

• verendete und kranke Hausschweine sind dem LÜVA zu mel-
den und ggf. zu untersuchen

• verstärkte Reinigungs- und Desinfektionsmöglichkeiten vor den 
Ställen

• Futter und Einstreu müssen für Wildschweine unzugänglich ge-
lagert sein

Der wirtschaftliche Schaden bei Auftreten der ASP durch anzuord-
nende Tötungen bei Hausschweinen und durch die Verbringungs-
verbote wird immens sein. Wildschweine und frisches Wildschwein-
fleisch dürfen aus dem gefährdeten Bezirk nicht verbracht werden. 
Jedes im gefährdeten Bezirk erlegte Wildschwein muss vor dem In-
verkehrbringen bzw. dem Verzehr mit negativem Ergebnis auf ASP 
untersucht werden. Von Bedeutung ist das frühe Erkennen der ASP 
bei Wildschweinen. Dazu werden gesund erlegte Wildschweine im 
Rahmen eines Monitorings mittels Blutproben, welche die Jäger 
entnehmen, untersucht. Aufgefundenem Fallwild muss besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden. Als Fallwild bezeichnet man 
Wild, welches nicht nach jagdrechtlichen Vorschriften erlegt wurde, 
sondern eine andere Todesursache aufweist. Die Jäger achten da-
her in Ihren Revieren besonders auf Fallwild. Sie informieren beim 
Auffinden das LÜVA, welches dann weitere Maßnahmen einleitet. 
So muss jedes aufgefundene Stück Fallwild auf ASP untersucht 
werden. Auch Pilzsammler, Jogger und Spaziergänger können in 
Wald und Flur die Kadaver von Fallwild auffinden. 
Das LÜVA bittet in diesen Fällen darum, eine der nachfolgend aufge-
führten Stellen zu informieren: LÜVA Vogtlandkreis (03741/300-3601) 
oder zuständiges Polizeirevier (PR Plauen: 03741/140; PR Auerbach: 
03744/2550) oder Rettungsleitstelle Zwickau (0375/19222) oder falls 
bekannt: den zuständigen Jagdausübungsberechtigten
Team LÜVA Vogtlandkreis

5. Sirene Leubnitz
• Wurde mit Eigenleistung der FFW an das FFW-Haus in Leub-

nitz angebaut.
• Dank an die Kameraden!

6. Bericht zum Haushaltsvollzug
Vortrag Kämmerer H. Winkler

7. Termine
09.09. 09:00 – 12:00 Uhr Tag der offenen Tür 
   im Kinderhaus Syrau
18.09. 18:30 – 20:00 Uhr AG Verwaltung
19.09. 18:30 - 20:00 Uhr Aufsichtsratssitzung
29.09. -01.10. Partnerschaftstreffen mit 
   Bergatreute 
18.10. 09:30 – 12:00 Uhr Begehung Schlosspark Leubnitz

..........................................................................................................

Mitteilung des Bauamtes 

Wegen den Bauarbeiten an der Schleizer Straße  
im OT Mehltheuer ist die Bundesstraße ab dem 

09.10.2017 bis voraussichtlich 11.11.2017 voll gesperrt.
Die Zufahrt bis Bäcker/Fleischer Mehltheuer  

aus Richtung Plauen ist gewährleistet.
Die Umleitung erfolgt aus Richtung Plauen über  

die Leubnitzer Straße/Friedensstraße/Fasendorfer Straße  
und aus Richtung Oberpirk über die Fasendorfer Straße/ 

Friedensstraße/Leubnitzer Straße. 
Die Umleitung wird entsprechend ausgeschildert.
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Fit für den Straßenverkehr

In der Woche vom 18. bis zum 22. Sep-
tember 2017 absolvierten die vierten 
Klassen der Grundschule Rosenbach ihre 
praktische Fahrradausbildung. Unter An-
leitung von Polizisten der Verkehrswacht 
trainierten alle Schüler richtiges Verhal-

ten im öf-
fentlichen 
St raßen-
v e r k e h r. 
Bestand-
teil der Abschlussprüfung waren 
zum Beispiel das Linksabbiegen 
oder sicheres Vorbeifahren an Hin-
dernissen.
Am Ende bekam jedes Kind eine 
Rückmeldung über seine Stärken 
und Hinweise zum weiteren Üben.

 .......................................................

Vom Korn zum Brot  

Wo kommt das Mehl nun wirklich 
her?
Die Antwort fiel uns Drittklässlern 
gar nicht schwer.
So meldeten wir uns ganz fix dann
zu einem tollen Projekt in unserer 
Syrauer Windmühle an.

Wir können auch noch mehr ver-
raten, was wir haben ausprobiert:
Das Mehl mahlen, den Teig kneten 
und ein Stockbrot fabriziert!
Doch das Beste kam zum Schluss, 
… dass man alles backen muss!

Halt, wir hätten´s fast vergessen,
den Tag in der Syrauer Windmühle 
werden wir nicht so schnell ver-
gessen…. 

…ach ja … und das Brot 
durften wir natürlich essen!
 ...........................................

Erster Besuch im Bücherbus

Nachdem die aktuellen 
Zweitklässler im vergan-
genen Schuljahr fleißig 
lesen lernten, musste 
nun neues Lesefutter her. 
Dazu eignet sich hervor-
ragend der Bücherbus 
der Vogtlandbibliothek, 
welcher einmal im Monat 
an unserer Schule hält. 
Zunächst bekamen die 
Schülerinnen und Schü-
ler eine Einweisung, wo 
was im Bücherbus zu 
finden ist. Danach durfte 
jeder in den Bücherrega-
len stöbern. Voll bepackt 
mit neuen spannenden 
Büchern ging es dann 
zurück in die Schule.
........................................

Langenbacher Str. 8
07919 Pausa-Mühltroff
Mobil: (0174) 266 31 26

Auto Dienst Reichmann
KFZ-Meisterbetrieb
Tel.:    (036645) 2 21 00

24 h 

Abschlepp-

dienst

• Wartung & Reparatur
• Zubehör und 

Ersatzteile
• Achsvermessung
• HU / AU / Auspuff
• Stoßdämpfer / Bremsen• 
• Reifendienst
• Inspektion
• Fahrzeugdiagnose

• Stoßdämpfer / 
Bremsen

• Reifendienst
• Inspektion
• Fahrzeugdiagnose
• Klimaservice

- Kleinbusfahrten 
  (bis 9 Personen)
- Umzüge

- Familienfahrten
- Anhänger-

vermietung
- uvm.

Jetzt planen!

RÄDERWECHSEL

- - - 

Transporter zu 

           v
ermieten!

WINTERRÄDER

im Angebot!

AUTO DIENST
REICHMANN
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Baugrundstück 

Clever Papier…             
Klassen 2 und 3 sind mit dabei! 

Das Joe Clever Team besuchte uns 
und baute 
eine kleine Recycling-Papierfabrik in 
unserer Aula auf. 
Wir lernten, wie einfach unsere 
Milchkartons recycelt werden kön-
nen.
Jedes Kind konnte am Ende des Mi-
ni-Recycling-Papier-Projekts sein ei-
genes geschöpftes Papier mit nach 
Hause nehmen.

 

STOPP – Ich möchte das NICHT!!!

Auch dieses Jahr 
besuchte Herr Hed-
rich von der EWTO 
(Europäische Wing-
Tsun-Organisation) 
unsere Schule und 
führte mit allen Klas-
sen einen Projekttag 
zur Konfliktlösung 
durch.
Die Kinder lernten in 
Rollenspielen, wie 
sie Streitigkeiten 
und Konflikte lösen 
können, ohne Ge-
walt anzuwenden.
Auch hier kam wie-
der die STOPP-
Regel zum Einsatz, 
die unsere Schüler 
schon kennen und 
durch Übungen wie-
derholten. So sollen 
Selbstbewusstsein 
gestärkt und Sicherheit geschafft werden. 
Herr Hedrich rief den Kindern ins Bewusstsein, wie wichtig es ist, 
zusammen zu halten und sich gegenseitig zu helfen. 
Spielerisch wurden Wege zur Konfliktlösung gesucht und der res-
pektvolle Umgang mit anderen gelernt. 
..........................................................................................................

Zeulenrodaer Holzfachhandel | Binsicht 55 | 07937 Zeulenroda-Triebes
Telefon: 036628/60060 | Fax: 036628/60061 | www.holz-neudeck.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Inh. Jörg Neudeck e.K.

Aktionswoche
 für Ihr schönes Zuhause

20.10. – 30.10.: 
10% Raba�  auf alle Produkte 

für den Innenausbau
z.B. Fußböden, Wand-/Deckenpaneele & Türen

(außer Ak� onsware)

..........................................................................................................
Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Fax 03 74 31/ 8 60 59

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de
Wärmepumpen & Solaranlagen

Kernbohrungen bis Ø 250 mm

Knallgelb für mehr Sicherheit

Am 22.09.2017 über-
gab Frau Schmidt 
vom Polizeirevier 
Plauen den Schülern 
der ersten Klassen 
Sicherheitswesten. 
Sie griff das bereits 
im Sachunterricht er-
worbene Wissen auf 
und erklärte den Kin-
dern nochmals, dass 
die leuchtendgelben 
Westen sie auf ihrem 
täglichen Schulweg 
-vor allem in der dunk-
len Jahreszeit- besser 
sichtbar und somit sicherer machen. Ermöglicht wird das immer 
durch die ADAC-Aktion „Verkehrsdetektive“.
..........................................................................................................

Ein besonderer Unterrichtstag im Wald

In unmittelbarer Nähe unserer Grundschule Rosenbach befinden 
sich herrliche Wälder.
Dies nutzten die Schüler der Klas-
sen 4a und 4b, um ihr Wissen aus 
dem Sachunterricht auf einer Exkur-
sion zu vertiefen. Bepackt mit Kör-
ben, Lupen, Gefäßen und Fernglä-
sern machten sie sich auf den Weg 
und erforschten in kleinen Teams 
die heimische Tier- und Pflanzen-
welt. Eifrig wurden Waldameisen, 
Spinnen und Feuersalamander be-
staunt. Auch Pilze und Beeren wa-
ren reichlich vorhanden. Was hört 
man eigentlich im Wald, wenn man 
selbst ganz still ist? Und wie duftet 
Waldboden? Alles konnte auspro-
biert werden. Ganz 
spontan begannen 
die Kinder umherlie-
genden Abfall aufzu-
sammeln, denn der 
gehört schließlich 
nicht in die Natur. Ein 
zünftiges Picknick 
und Zeit für phanta-
sievolles Spiel runde-
ten den interessan-
ten Tag ab. 

..........................................................................................................

Schwimmunterricht

Jeden Dienstag fahren wir, die 2. Klassen, nach Plauen ins 
S c h w i m m b a d . 
Das ist der aufre-
gendste Tag der 
Woche, denn hier 
muss ich an mei-
ne Badesachen 
denken. Ist meine 
Badekappe, die 
Seife, das Hand-
tuch, die Bade-
b e k l e i d u n g . . . 
eingepackt? Alle 
freuen sich, das 
Schwimmen ist 
cool.
..........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service
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Sporttag mit Herrn Hirschel

Einen wunderschö-
nen Sporttag erlebten 
alle Kinder der GS Ro-
senbach.
Zu cooler Musik und 
an 7 tollen Stationen 
konnten wir uns be-
wegen und Punkte 
sammeln für die Sie-
gerehrung.
So musste beim hei-
ßen Draht die Hand 
ganz ruhig bleiben, 
um Punkte zu bekom-
men.
Nicht so einfach war auch das Werfen von Bällen in einen Kasten.
Mit dem Fußball schossen wir Keulen um.
Auf dem Schwebebalken balancierten wir vorwärts und rückwärts.
Wir durchliefen im Sprint eine kurze Strecke.
Ganz lustig war auch die Station „Popo Sumo“. Hier versuchte je-
der seinen Gegner mit dem Popo von der Matte zu schieben.
Nach vier bewegungsreichen Stunden mit  dem Tanzlehrer Herrn 
Hirschel war dann die Siegerehrung. 
Die 3 besten Sportler jeder Klassenstufe erhielten zum Schluss 
Medaillen.
Dieser tolle Sporttag wurde vom Schulträger finanziert.  DANKE!

..........................................................................................................

Kleine Köche

Auch in diesem Schuljahr 
können die Kinder der  
3. Klassen fleißig den 
Kochlöffel schwingen und 
leckere Gerichte „zau-
bern“.
Herr Stein steht den klei-
nen Hobbyköchen immer 
wieder freitags mit Rat 
und Tat zur Seite!
..........................................

Wandertag der ersten Klassen

Bei bestem Wetter führte uns der erste Wandertag in den Wald 
zwischen Fasendorf und Oberpirk. Dort haben wir gepicknickt und 
die Sonne genossen.

Im Wald wurde dann ausgiebig 
gespielt, gelacht und gebaut. 
Dieser schöne Tag war viel zu 
schnell vorbei!

 

• Handel und Service von Forst- und Gartentechnik
• Kleintransporte
• Grünanlagenpfl ege
• Land- und forstwirtscha� liche 

Lohnarbeiten
• Dienstleister

Forst- und Gartentechnik
Marcel Grosser
Tober� tzer Straße 10 • 08527 Rößnitz
Tel. 037431-3247 • Mobil 0151-19310832

 - Immer SONNTAGS im September - 17-20 Uhr
zu jedem bestellten Hauptgericht ein 0,3l Getränk GRATIS

14.09.2016 wieder Frauenstammtisch nach der 
Sommerpause

Vorbestellung 

erwünscht.

Mit BONUSKARTE bei einem Essen ab 17 Uhr 
Punkte sammeln. Das 12. Essen ist GRATIS!

   ACHTUNG

 SPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

                 Öff nungszeiten: Sa-Mi ab 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20

Wir freuen uns auf Sie. 

7. Oktoberfest
Sa., 14.10. ab 18 Uhr ► das schönste Dirndl wird gesucht

► Bierkrugstemmen u.v.m. mit bester Unterhaltung

So.,15.10.  ab 14 Uhr ► musikalische Unterhaltung
Reservierung notwendig!

Bayerische Speisen und Festbier an beiden Tagen!

..........................................................................................................
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Öffnungszeiten Beratungsstelle und Kleiderkammer Pausa
Tel.: 037432 7765

Montag – Donnerstag 7.30 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag  7.30 Uhr – 12.00 Uhr
Mobile Tafel: Pausa Donnerstag 15.00 – 16.00 Uhr
Mühltroff, Bahnhofstr. 4 Donnerstag 15.00 – 16.00 Uhr

Plauener Tafel 03741/ 280031
Tagestreff Plauen 03741/ 2893770

Veranstaltungsübersicht

Oktober  2017

11.10.17 08.00 Uhr  Badefahrt nach Staffelstein
  Info und Anmeldung 037432/ 7765

14.10.17 15.00 Uhr Herbstmodenschau im Rathaussaal Pausa 
  mit Evi´s Modestübchen, Oettersdorf, 
  NKD Zeulenroda und den Bodyshakers 
  Info 037432 7765

24.10.17 09.00 Uhr Alles was Recht ist mit RA Martin Treeck
  in Plauen, Schlossstr. 15-17

28.10.17 15.00 Uhr Modenschau im Burgkeller Elsterberg
  mit Mode von Gabi-Moden, Lengenfeld, 
  NKD Zeulenroda und der AWO Kita 
  Zitronenbäumchen
  Info 037432 7765

25.10.17 09.30 Uhr Wandertag der ALI Pausa
  Treffpunkt Warte

01.11.17 14.00 Uhr Gesprächsnachmittag
  in der ALI Pausa

Auf Ihren Besuch freut sich das Team der ALI

Arbeitsloseninitiative Sachsen e.V. 
Bahnhofstraße 19      07952 Pausa- Mühltroff 

 
 

Für Rückfragen:  Tel./ Fax: 037432/ 7765 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      
 Konstanze Schumann 
                         
 
 
 
 
 
 
                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Presse 
 

 Dienst 

Öffnungszeiten Beratungsstelle und Kleiderkammer Pausa       037432 7765 
 

Montag – Donnerstag 7.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag   7.30 Uhr – 12.00 Uhr 
Mobile Tafel: Pausa  Donnerstag   15.00 – 16.00 Uhr 
Mühltroff, Bahnhofstr. 4 Donnerstag   15.00 – 16.00 Uhr 
 

Plauener Tafel  03741/ 280031 
Tagestreff Plauen  03741/ 2893770 
 

 
Veranstaltungsübersicht 

 
Oktober  2017 
 
 
 
 

04.10.17 14.00 Uhr  Gesprächsnachmittag in der ALI Pausa 
 
 

11.10.17 08.00 Uhr   Badefahrt nach Staffelstein 
Info und Anmeldung 037432/ 7765 

 
 

14.10.17 15.00 Uhr  Herbstmodenschau im Rathaussaal Pausa 
     mit Evi´s Modestübchen, Oettersdorf, NKD Zeulenroda 
     und den Bodyshakers  
     Info 037432 7765 
 
 

24.10.17 09.00 Uhr  Alles was Recht ist mit RA Martin Treeck 
in Plauen, Schlossstr. 15-17 
 
 

28.10.17 15.00 Uhr  Modenschau im Burgkeller Elsterberg 
     mit Mode von Gabi-Moden, Lengenfeld, NKD Zeulenroda 
     und der AWO Kita Zitronenbäumchen 
     Info 037432 7765 
 
 

25.10.17 09.30 Uhr  Wandertag der ALI Pausa 
     Treffpunkt Warte 
 
 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Team der ALI 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Malerfi rma 
Hahn

Malerfi rma 
Hahn

Ihr Ansprechpartner: Felix Hahn
Windmühlenweg 3 a | 08539 Mehltheuer

Telefon: 037431 877787 | Fax: 037431 877786
Funk: 01520 8663416

E-Mail: maler-hahn@web.de | E-Mail: geruestbau-bun� n@web.de

Gerüstbau 
Buntin

Zwei Firmen in einer Hand

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • WDVS

Frühstückstreffen für Frauen
Am Samstag, den 28. Oktober 2017 findet unser 
nächstes Frühstückstreffen für Frauen in Pausa statt. Sie sind 
herzlich eingeladen, in der Zeit von 9.00 bis ca. 11.45 Uhr in den 
„Saal der Agrargenossenschaft“ nach Unterreichenau/bei Pausa 
zu kommen. Zum Thema

„LEBENSLUST statt LEBENSFRUST“
wird unsere Referentin Frau Christina Ott aus Schmalkalden 
sprechen. Frau Ott wurde 1967 geboren und wuchs mit zwei 
Geschwistern in der Nähe von Chemnitz auf. Als 16jährige ging 
sie nach Dresden. Dort erlernte sie ihren Traumberuf: Kranken-
schwester. Seit 1988 ist sie mit Johannes verheiratet. 1993 zog 
sie mit ihrem Mann nach Görlitz. Dort wurden 1994 und 1996 ihre 
beiden Kinder geboren, ein Sohn und eine Tochter. Von 1998 bis 
2009 lebte sie mit ihrer Familie in Aue/Erzgebirge, danach zogen 
sie nach Schmalkaden/Thüringen. Sie ist eine leidenschaftliche 
Naturliebhaberin und hat Freude am Kontakt mit Menschen. Au-
ßerdem engagiert sie sich in der christlichen Arbeit für Frauen (z.B. 
Frühstückstreffen für Frauen). Nach wie vor liebt sie ihren Beruf. 
Heute arbeitet sie in einer Diabetologischen Schwerpunktpraxis, 
nachdem sie zuvor viele Jahre in einer Frauenarztpraxis tätig war. 
Die 3jährige Ausbildung zur Dipl. Individualpsychologischen Be-
raterin absolvierte sie am Adler-Pollak-Institut (API). Seit 2013 ist 
Frau Ott Mitglied im Verein für praktizierte Individualpsychologie 
(VpIP), 2017 machte sie eine Ausbildung zur Supervisorin und 
Suchtberaterin. Diesmal erwartet Sie wieder ein leckeres Früh-
stück, eine musikalische Umrahmung der Veranstaltung sowie der 
Büchertisch von der Conception Seidel. Der Unkostenbeitrag für 
diesen Vormittag beträgt 9,50 €. Für unsere Muttis mit Kindern wird 
natürlich auch gesorgt. Die Kleinen werden liebevoll betreut. Bitte 
die Kinder mit anmelden, sie zahlen jedoch nichts.
Damit wir alles gut planen können, bitten wir um eine verbindliche 
Anmeldung bis spätestens 24. Oktober 2017 bei Frau Brigitte Per-
thel (Telefon 037432/505271 oder 0151/52506912). Bitte benutzen 
Sie auch den Anrufbeantworter. Zum Schluss noch eine Info: Frau 
Christina Ott hält bereits am Vorabend in Schleiz ein Referat zum 
Thema „Heimat – mein Wohlfühlort, mein Sehnsuchtsort“. Bei Inte-
resse gibt Frau Kerstin Berlich (Tel. 036646/20260) gerne Ausunft.

Marion Wappler

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

geöffnet:  Mo - Do  7.00 - 11.00  &  14.00 - 18.00 Uhr
Fr  7.00-12.00  &  13.00-16.00Uhr   Sa nach Vereinbarung

..........................................................................................................
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Drei tolle Tage der Freundschaft,  
der Dankbarkeit und wider das Vergessen

Am vergangenen Wochenende feierten wir 
in Rosenbach/ Vogtl. die „Silberhochzeit“ der 
Gemeindepartnerschaft zwischen Leubnitz - 
jetzt dem Nachfolger Rosenbach/ Vogtl. und 
Bergatreute. 
Nachdem wir im Juni das Jubiläum in Berga-
treute begangen haben, erfolgte jetzt der Ge-
genbesuch der Bergatreuter bei uns, die mit 
34 Personen, darunter viele Bergatreuter Ge-
meinderäte, anreisten.
Groß war das Hallo am Freitag, als der Bus 
auf dem Schlossplatz einbog. Als erstes 
stand der Aufbau der gemeinsamen Kunst-
ausstellung an. Vorher musste sich aber erst 
einmal mit dem berühmten vogtländischen 
Kuchen gestärkt werden. Am Abend trafen 
sich Bergatreuter, ihre Gasteltern, Künstler, 
Rosenbacher Vereine und Gemeinderäte zur 
„Hutz“.
Der Samstagvormittag stand im Zeichen des 
Kennenlernens unserer Region – so war je-
denfalls unser Plan. Die Bergatreuter über-
raschten uns aber mit ihrem Gastgeschenk:  
5 Apfel- und 2 Birnenbäume zum Anlegen ei-
ner Streuobstwiese. So mussten wir unseren 
Plan ändern und ließen unseren Gästen die 
Wahl, beim Pflanzen der Bäume dabei zu sein 
oder sich das Kleinste Musikinstrumentenmu-
seum der Welt in Mehltheuer anzuschauen, 
verbunden mit einer Wanderung zum Mit-
tagessen in „Connys Bauernstube“, wo sich 
dann alle wieder trafen.
Am Nachmittag versammelten wir uns im 
„Weißen Saal“ zur Festveranstaltung. Natür-
lich mit den entsprechenden Gedenkreden, 
die vor allem Freude und Dankbarkeit aus-
drückten. Bürgermeister Helmfried Schäfer 
erinnerte daran, dass die Wiedervereinigung 
ohne Gorbatschow und die Partner in Euro-
pa nicht möglich gewesen wäre und wir alles 
dafür tun sollten, ein friedliches und einiges 
Europa zu erhalten. Unsere wichtigste Aufga-
be für die Zukunft wird sein, die Erinnerung 
an unsere gewaltfreie Revolution und damit 
die Voraussetzung für die Wiedervereinigung 
wachzuhalten und unsere Jugend für diese 
Erinnerung zu sensibilisieren.
Nach der Festveranstaltung wurde die ge-
meinsame Ausstellung „Silberne Partner-
schaft“ der Rosenbacher und Bergatreuter 
Künstler im Leubnitzer Kreuzgewölbe einge-
weiht. Diese ist bis zum 4.11.17 zu sehen.
Am Abend stieg die Party der Vereine im Bür-
gerhaus. Besonders schön war es zu sehen, 
wie Leubnitzer und Syrauer Vereine gemein-
sam ein supertolles Programm gestalteten, 
was die Besucher auf die Bänke steigen ließ. 
Auch das ist eine Wirkung der Gemeindepart-
nerschaft.



 Seite 1110/2017  · Rosenbacher Anzeiger ·

Impressionen - Festwochenende 
25 Jahre Partnerschaft Rosenbach/Vogtl. und Bergatreute

Mit einem Besuch des Erntedankgottesdiens-
tes in der Syrauer Kirche begann der Sonn-
tag. Unser Pfarrer Michael Kressler legte allen 
ans Herz die „Teilung durch Teilen zu über-
winden“.
Ein Mittagsimbiss an der Syrauer Windmühle 
überbrückte die Zeit bis zur Gedenkveranstal-
tung am Leubnitzer Denkmal für die Opfer 
von Kriegen und Gewaltherrschaft. Eindring-
lich forderte Bürgermeister Achim Schulz 
dort zum einen dazu auf, die Ereignisse der 
2 Weltkriege und des Herbstes 1989 nicht zu 
vergessen und die Losung „Keine Gewalt“ 
auch im zukünftigen politischen Streit zu be-
herzigen und Pfarrer Rainer Zaumseil machte 
Mut, auch Trauer zuzulassen.
Mit dem anschließenden Umzug ins Bürger-
haus und dem Oktoberfest der Schützenge-
sellschaft zu Leubnitz e.V. klang das Festwo-
chenende aus.
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Syrau eröffnet einen Waldpark  
- Ausbau und Eröffnung des Waldgrundstückes der Golle - 
Stiftung  ( Teil 1. ) 

Es handelt sich um das zwischen dem Säuglingsheim der Stadt 
Plauen und dem Rittergut gelegene etwa 13.000 Quadratmeter gro-
ße Waldgrundstück aus dem Besitz des 1928 verstorbenen ehema-
ligen Besitzers des Rittergutes Syrau, Karl Theodor Golle. Die mit 
dichtem, etwa 15 Meter hohem Fichtenwald bestandene Anlage be-
findet sich direkt an der Staatsstraße. Jahrzehntelang lag der Park 
ringsum abgeschlossen, für niemanden zugänglich, weltabgeschie-
den an der Staße. Nur wenige Eingeweihte wußten, dass das hohe 
Gittertor mit der Aufschrift „Theodor-Golle-Stiftung“ ein ergreifendes 
Geheimnis barg. Der Besucher des Parks steht nach einer überra-
schender Biegung des Eingangweges, dessen weicher Waldboden 
jedes Geräusch in feierliche Lautlosigkeit verwandelt, erstaunt vor 
dem Anblick eines hohen, einem Mausoleum ähnelndem Gebäu-
des. Das mit seiner hohen Kuppel und seinem breiten, von klassi-
schen Säulen gerahmten dunklen Portal von Gittern und dicht vom 
hohen Baumbestand umschlossen, einen Anblick von eigenartiger 
Schönheit bietet. Es ist die Ruhestätte der Familie Golle. Hier hatte 
ein Ehepaar seinen beiden einzigen Kindern eine würdige Ruhestät-
te geschaffen, in der sie selber später auch beigesetzt wurden. Ein 
tragisches Schicksal entriss ihnen eine Tochter im Alter von zehn 
Jahren und einen hoffnungsvollen Sohn im blühenden Alter von  
16 Jahren. Da dem Ehepaar weiterer Kindersegen nicht mehr ver-
gönnt war, verfügte der Besitzer, daß der Name der Familie in einer 
Stiftung erhalten bleibe, zu der auch das Waldgrundstück gehört. 
Nach dem Willen des Stifters sollte es einmal als öffentliche Anla-
ge der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden. Die Ruhestätte 
der Familie Golle blieb der Öffentlichkeit natürlich auch weiterhin 
verschlossen. Sie enthielt neben den vier Sarkophagen der Famili-
enmitglieder wertvolle Münchner Marmorreliefs, die Bilder der Ver-
storbenen, Waffen sowie Helm und Ordenszeichen des Stifters, der 
dem Vaterland als Leutnant der Landwehr - Kavallerie diente. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

..........................................................................................................

Natur entdecken  
mit den Kleinsten der Kita „Märchenwald“ 

In den Sommermonaten haben wir uns sehr mit dem Thema Natur 
befasst. Dazu sind wir viel in den nahegelegenen Wald gegangen, 
waren spazieren auf den Feldwegen und haben in unserem Garten 
gespielt.
Ganz besonders faszinierten uns dabei die vielen Gänseblümchen. 
Überall konnten wir sie entdecken. Mit großer Freude pflückten wir 
die Blümchen für kleine Sträuße, um damit unser Zimmer zu schmü-
cken. 
Dabei lernten wir, wie ein Gänseblümchen aufgebaut ist und wie die 
einzelnen Pflanzenteile heißen. Dieses neu erlernte Wissen festigten 
wir auch in dem Kinderlied „Auf der Wiese blühet was“. Uns machte 
es Spass, der Musik zuzuhören und schon ein wenig mitzusingen. 
Mit unseren Kinderinstrumenten, wie zum Beispiel den Klanghöl-
zern, konnten wir gemeinsam das Lied begleiten.
Alle durften sich auch bei der Blumenpflege beteiligen. Mit viel Ei-
fer wurden die Blümchen immer wieder gegossen und so mancher 
Wassertropfen ging daneben. Dabei lernten und beobachteten wir, 
wie wichtig es ist, die Blumen regelmäßig zu gießen. Immer wieder 
hatten wir Spaß, die Gänseblümchen zu pflücken und davon sogar 
einen Tee zu kochen. Mit großem Interesse beobachteten wir, wie 
sich dabei das heiße Wasser verfärbte. Natürlich haben wir auch 
alle gekostet und es hat sogar den meisten von uns geschmeckt.
Mit einem großen Gemeinschaftsbild haben wir auch unser kreatives 
Können ausprobiert. Mit Farbe und Pinsel ging es dann zur Sache. 
Wir kleinen Künstler malten eifrig Grashalme für eine Wiese auf un-
ser Blatt. Darauf stempelten wir später mit Korken und Schwämmen 
kunterbunte Blumen. Mit roter Farbe auf den Zeigefingern drückten 
wir noch viele Marienkäfer auf unsere Sommerwiese.
Bei unseren Spaziergängen in den Wald und auf den Feldwegen 
suchten und beobachteten wir die vielen Tiere, die unseren Weg 
kreuzten. Dazu gehörten die Vögel in der Luft genauso, wie all die 
Käfer, Spinnen und Schnecken auf den Wegen und Wiesen. Gerne 
blieben wir stehen, um den Tieren zuzusehen. Manchmal haben wir 
dabei sogar die Zeit vergessen, um rechtzeitig wieder in den Kinder-
garten zu kommen. Denn dort wartete schon bald unser Mittages-
sen auf uns. Außerdem machten uns „Kleinen“ die vielen Erlebnisse 
des Tages ganz schön müde. 
Auch wir Erwachsenen sollten uns von den Kindern mitreißen las-
sen und öfters innehalten, um die Wunder der Natur zu entdecken.

..........................................................................................................

Historisches aus Syrau

Erfolgreich werben
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!

Auf einer der nächsten Seiten finden Sie 

die Einladung zum Bürgerdialog Strom-

trasse. Diese Initiative geht von den Tras-

senbetreibern aus, die laut gesetzlichen 

Vorschriften eine umfangreiche Informa-

tionspflicht haben und nachweisen müs-

sen.
Bei der beabsichtigten Änderung der Ab-

fallsatzung für den Vogtlandkreis ist das 

meines Erachtens nicht der Fall!

Vorausschicken möchte ich, dass der Vogtlandkreis von der Lan-

desdirektion Sachsen die Auflage erhalten hat, eine einheitliche 

Abfallwirtschaftssatzung zu erarbeiten. Bisher gibt es verschiede-

ne Verfahrensweisen in Plauen und dem „Altkreis“. 

Live und handgemacht auf der Freilichtbühne in Syrau! 

Wir konnten mit dem Jubiläumskonzert von Red Face Projekt ein 

einmaliges und exklusives Live-Projekt nach Syrau holen und 

werden unsere Freilichtbühne im Höhlenpark zum Festgelände 

machen.
Alle Rosenbacher sind herzlich eingeladen. Freut Euch auf einen 

entspannten Abend für die ganze Familie, bei guter Musik. Für 

das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau e.V., mit "heißer" Ware 

vom Grill und kühlen Getränken.

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

Euer Dorfklub Syrau e.V. 

www.dorfclub-syrau.de / dc@dorfclub-syrau.de

Nach den bisher bekannten Unterlagen wird sich im „Altkreis“ 

mehr ändern als in der Stadt Plauen.

Ich bin der Meinung, dass ich Mieter und Vermieter darüber infor-

mieren muss, was zukünftig auf sie zukommen könnte, bevor der 

Beschluss dazu am 15.06. im Kreistag aufgerufen wird.  

Ich biete dazu zwei Veranstaltungstermine an:

Dienstag,  06.06. 18:30 Uhr  im Versammlungssaal 

 
  der Gemeinde, 

 
  Bernsgrüner Str. 18

Donnerstag,  08.06. 19:30 Uhr  im Höhlenheim Syrau

Es würde mich freuen, wenn Sie sich für dieses Thema interessie-

ren, denn – es betrifft uns Alle!

Ihr
Achim Schulz

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03741 598838

E-Mail: print@pccweb.de
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Der Sportclub Syrau informiert: 
Fußballtermine SC Syrau

1. Männermannschaft Vogtlandliga:
Samstag, 07.10. 15 Uhr SC Syrau – 
  SV 1903 Kottengrün
Sonntag, 15.10. 15 Uhr SV Fronberg Schreiersgrün – 
  SC Syrau
Samstag, 21.10. 15 Uhr SC Syrau – SG Rotschau
Sonntag, 29.10. 14 Uhr  VfB Lengenfeld – SC Syrau

2. Männermannschaft Kreisliga:
Samstag, 07.10. 13 Uhr SC Syrau 2 – VfB Großfriesen
Samstag, 14.10. 15 Uhr Elsterberger BC – SC Syrau 2
Samstag, 21.10. 13 Uhr SC Syrau 2 – VfB Plauen Nord
Samstag, 28.10. 15 Uhr Leubnitzer SV – SC Syrau 2

A-Junioren SpG SC Syrau/SG Jößnitz:
Sonntag, 08.10. 10 Uhr 1. FC Wacker Plauen – 
  Syrau/Jößnitz
Sonntag, 15.10. 10 Uhr Syrau/Jößnitz – 
  SpG Limbach/Zobes
Sonntag, 22.10. 10 Uhr SpG Bad Brambach/Adorf – 
  Syrau/Jößnitz
Sonntag, 29.10. 10 Uhr SpG Theuma/Großfriesen – 
  Syrau/Jößnitz

C-Junioren SpG SG Jößnitz/SC Syrau: 
Samstag, 28.10. 11 Uhr SpG Jößnitz/Syrau – 
  1. FC Wacker Plauen

E-Junioren SC Syrau 1:
Samstag, 14.10. 10 Uhr SV Concordia Plauen – SC Syrau
Samstag, 28.10. 10 Uhr SG Jößnitz 1 – SC Syrau

E-Junioren SC Syrau 2:
Dienstag, 24.10. 17.30 Uhr 1. FC Wacker Plauen 2 – SC Syrau
Samstag, 28.10. 10 Uhr SC Syrau – FSV Treuen

F-Junioren SC Syrau:
Samstag, 21.10. 10 Uhr SV Coschütz – SC Syrau
Samstag, 28.10. 09 Uhr SC Syrau – 1.FC Rodewisch

Zweiter Syrauer Kinderflohmarkt 
Wann? am 04.11.2017, 
 14.00 – 18.00 Uhr
Wo? im Höhlenheim,
 Ernst-Thälmannstraße 2
 08548 Syrau
Am 04.11.2017 findet der zweite Syrauer Kinderflohmarkt 
statt. In der Zeit von 14.00-18.00 Uhr wird es die Möglich-
keit geben Kleidung, Bücher, Spielzeug und noch mehr zu 
verkaufen.
Wer Interesse hat, meldet sich am besten schnell (da die 
Platzkapazität begrenzt ist) per Email unter  
Elternratkitasyrau@aol.com an oder per Handy bei  
Manuela Forbriger 0170/ 6350704, wochentags von 17.00- 
18.00 Uhr 

Liebe Grüße 
im Namen des Elternrates vom Kindergarten Syrau

Der „runde“ Geburtstag,  
die Hochzeit, ein Jubiläum oder  
das Betriebsfest stehen bevor?

Sie suchen noch eine kleine Auflockerung  
für Ihre Feier?

Fragen Sie gern bei uns nach.

Die Tanzminis des 
Sportclub Syrau  

freuen sich, wenn sie den 
einen oder anderen Tanz 

zeigen dürfen.

Für weitere Infos stehen wir gern zur 
Verfügung.

Jenny Streit 0176-31160649
Arlett Schuster 0151-19054948

..........................................................................................................
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Haftung und Vorfahrtslage bei „halber Vorfahrt“
Wie verhält man sich richtig, wenn man sich einer Rechts-vor –
Links-Kreuzung nähert? Das Kammergericht Berlin hat sich dazu 
geäußert. Ist die Vorfahrt nicht besonders geregelt, haben sich alle 
Verkehrsteilnehmer einer Kreuzung mit mäßiger Geschwindigkeit 
zu nähern, weil sie den jeweils von rechts kommenden Verkehrs-
teilnehmern Vorfahrt zu gewähren haben. Deswegen müssen sie 
in der Lage sein, notfalls anzuhalten. Diese mit „halber Vorfahrt“ 
umschriebene Situation schützt auch den von links kommenden 
Wartepflichtigen, weswegen der Vorfahrtsberechtigte sich in aller 
Regel seine Betriebsgefahr anrechnen lassen muss. Diese Haf-
tungsgrundsätze gelten aber nur für nach rechts schlecht einseh-
bare Kreuzungen. Bei guter Sicht scheidet eine Anrechnung der 
Betriebsgefahr des Vorfahrtsberechtigten aus. Denn, argumentier-
te das Kammergericht weiter: Wenn der „halb“ Vorfahrtsberechtig-
te die von rechts einmündende Straße rechtzeitig und weit genug 
einsehen kann, ist die Lage für ihn ähnlich übersichtlich, wie wenn 
er eine Vorfahrtsstraße fährt. KG Berlin  

Crash auf der Busspur
Ein Kfz-Fahrer, der unzulässig die Busspur benutzt, um einen Stau 
zu passieren, kann an einer Kollision mit einem entgegenkommen-
den Linksabbieger mit schuld sein. Es ist stets zu prüfen, ob sich 
auch der Geschädigte „verkehrsrichtig“ verhalten hat. War das 
nicht der Fall, kann er nicht auf seinen Vorrang pochen. KG Berlin
   
Absehen von Fahrverbot nur bei Existenzgefährdung
Das war passiert: Die Betroffene erhielt wegen eines Abstands-
verstoßes eine Geldbuße von 185 € sowie ein einmonatiges Fahr-
verbot, da sie auf der Autobahn einen Abstand von nur 14 Metern 
zum Vorausfahrenden gehalten hatte. Dagegen wendete sie sich – 
erfolglos. Das Gericht stimmte ihr zwar zu, dass sie als angestellte 
und auch als selbständige Familienhelferin mobil sein müsse. Das 
sie aber gemeinsam mit ihrem Ehemann über ein Nettoeinkom-
men von 5.000 € verfüge, sei es zumutbar, einen Monat lang ein 
Taxi zu nehmen oder einen Kredit aufzunehmen. Eine Kündigung 
stand nicht zur Debatte, so dass es zwar zu finanziellen Einbußen 
kommen würde, aber nicht zur Existenzbedrohung. Deshalb blieb 
es beim Fahrverbot. AG Lüdinghausen       

Linksabbieger haftet allein
Wer links in ein Grundstück einbiegen möchte, muss besonders 
sorgfältig fahren. Das bedeutet, dass er auch auf den rückwärti-
gen Verkehr achten muss. Wird er überholt und übersieht er den 
Überholer, ist davon auszugehen, dass er nicht achtsam genug 
gefahren ist. Er haftet deshalb für den Unfall allein. LG Hamburg 

Wann ist die „doppelte Rückschau“ entbehrlich?
Das OLG Frankfurt a.M. hat entschieden, dass es Ausnahmen von 
der zweiten Rückschau geben kann. In der StVO ist die „doppelte 
Rückschaupflicht“ in § 9 Abs. 1 Satz 4 verankert. Danach muss 
sich ein Kfz-Fahrer zweimal umsehen, wenn er links abbiegen 

will – einmal vor dem Einordnen, einmal vor dem Abbiegen -, um 
eventuelle Überholer zu bemerken. Diese Regelung in der StVO 
muss allerdings nicht immer gelten: Laut Gericht ist dies dann der 
Fall, wenn ein Überholen „aus rein technischen Gründen nicht 
möglich“ ist oder ein Überholvorgang „besonders fernliege, weil 
er in hohem Maße verkehrswidrig„ ist. Im konkreten Fall ging es 
um die zweite Ausnahme: Das Überholen lag besonders fern, da 
ein Überholverbot galt. Der Linksabbieger musste nicht mit einem 
Überholer rechnen. OLG Frankfurt a.M.      

Scharf gebremst bei Martinshorn
Bei Grün fahren zwei Fahrzeuge an. Der Vorausfahrende bremst 
plötzlich, weil er ein Martinshorn gehört  hat. Der Nachfolger fährt 
auf. Es war die gesetzliche Pflicht des Vorausfahrenden, abzu-
bremsen, um das Rettungsfahrzeug nicht zu behindern. Der Auf-
fahrende haftet voll. LG Hamburg  

Ein Radweg benötigt keine Schilder
Eine Kennzeichnung auf dem Asphalt genügt, um einen Fahrrad-
weg zu markieren. Fehlen weitere Beschilderungen, ist das nicht 
weiter problematisch, wenn die bauliche Gestaltung eindeutig ist. 
Wie die deutsche Anwaltshotline berichtet, klagte ein Fahrzeug-
halter, dessen Auto abgeschleppt wurde, gegen den Gebührenbe-
scheid: Seiner Meinung nach hatte er korrekt und nicht  - wie ihm 
vorgeworfen wurde – auf einem Radweg geparkt. Er erklärte, dass 
der Seitenstreifen, auf dem er sein Auto abgestellte habe, nicht 
durch Beschilderung als Radweg gekennzeichnet gewesen sei. 
Markierungen auf der Straße – wie im konkreten Fall – würden nicht 
genügen. Die Abschleppmaßnahme sei deshalb rechtswidrig. Das 
VG Düsseldorf folgte dieser Begründung nicht. Eine Kennzeich-
nung auf der Straße mitteln eines durchgezogenen Strichs sowie 
eines aufgemalten Fahrrads sei ausreichend. „Durch die bauliche 
Gestaltung eines Wegs als Radweg ist dieser auch ohne weitere 
Beschilderung als ein solcher anzusehen“, erklärt Rechtsanwältin 
Ellen Bähr von der Deutschen Anwaltshotline. VG Düsseldorf  

Gilt „Anlieger frei“ auch für Besucher?
„Anlieger frei“: Was heißt das genau? Dürfen auch Besucher in die 
Straße einfahren? Das Online-Rechtsportal refrago.de ist dieser 
Frage nachgegangen. „Besucher dürfen in eine Straße hineinfah-
ren, die nur für Anlieger freigegeben ist. Denn als ein Anlieger gilt 
in diesem Zusammenhang jede Person, die mit einem dortigen 
Grundstückseigentümer oder Bewohner in Beziehung treten will“, 
schreibt refrago.de. Unerheblich sei, ob jemand geschäftlich oder 
privat besucht werde. So könne der Patient einer Arztpraxis oder 
ein Kunde eines Geschäftes bedenkenlos einfahren. „Dabei spiel 
es keine Rolle, ob der Bewohner dort auch tatsächlich angetroffen 
wurde“, heißt es weiter. Selbst unerwünschte Besucher eines An-
liegers seien zum Einfahren berechtigt. Anders sieht es dagegen 
aus, wenn es jemand einfach eilig hat: Wer eine „Anlieger frei“-
Straße als Abkürzung oder zu reinen Parkzwecken benutze, bege-
he eine Ordnungswidrigkeit und riskiert ein Bußgeld.      

Vogel kein Grund zum bremsen
Das LG Duisburg hat sich zur Frage der Haftungsverteilung ge-
äußert, wenn jemand wegen eines kleinen Tieres bremst und ein 
anderer auffährt. Der Auffahrende hat gegen die Sorgfaltspflichten 
aus § 4 Abs. 1 Satz 1 StVO verstoßen. Danach muss der Abstand 
zu einem vorausfahrenden Fahrzeug so groß sein, dass man auch 
dann halten kann, wenn es plötzlich abbremst. Der Vorausfahrende 
dagegen bremste aus einem „nicht verkehrsimmanenten Grund“ 
– und damit unnötig. Er hat damit ebenfalls einen Verkehrsverstoß 
begangen. Denn nach der StVO darf, wer vorausfährt, nicht ohne 
zwingenden Grund bremsen. Das Gericht hat deswegen eine 
Quotierung von 70 zu 30 % für sachgerecht erachtet. LG Duisburg    

„Oft müssen wir weite Wege zurücklegen, bevor wir erkennen, dass das
was wir so lange gesucht haben, bereits da ist. (Linda Lehrhaupt)

Ihre Fahrschule Syrau !

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 
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Ganz schön was los beim  
Schönberger Carnevalsverein !

70er 80er 90er Party!!!
Bürgerhaus Schönberg

am 14.10.2017, um 20 Uhr
Einlass ab 19 Uhr

Ja , bei uns geht’s wieder mal rund, und es 
wird getanzt!

Dazu laden wir Sie recht herzlich ein! Einfach gute Musik bei 
guter Atmosphäre, den Alltagsstress zu Hause lassen!

Das ist für diesen Abend unser Motto. Unsere hauseigenen 
DJ‘s werden uns durch den Abend führen mit Musik  
aus vergangenen Zeiten bis hin zu den neusten Hits.  

Es ist garantiert für Jeden etwas dabei!
Das Beste aber kommt zum Schluss...

DER EINTRITT IST FREI!!!
Also es lohnt sich!

Kindersachenflohmarkt  
mit Trödelmarkt in Schönberg!

Am 21.10.2017, von 10-17 Uhr,
im Bürgerhaus Schönberg!

Weiter geht’s im Programm!
Zu unserem 1. Kindersachenflohmarkt laden wir Sie  

recht herzlich ein.
Wer kennt das nicht, Kindersachen die längst zu klein sind, 

 Spielzeug das schon lange nicht mehr benutzt wird.  
Nun haben Sie die Möglichkeit, die Haushaltskasse  mit Ihren Schätzen, 

wieder aufzubessern. Bücher, Dekorationen,  
Porzellan usw., alles was Sie nicht mehr brauchen, können Sie auf  

unserem Trödelmarkt verkaufen.
Wir freuen uns auf  Ihre  Anmeldungen und zahlreiche Besucher, die viel-

leicht das ein oder andere bei uns finden werden!

Anmeldung bis spätestens 14.10.2017 per Post, per Telefon 
oder per Email an: SCC Carnevals-Club e.V.,Waldstraße 7, 08539 
Rosenbach/Vogtl., OT Schönberg
Ansprechpartner: Jana Liedemann  0157/5490461
Email: janaliedemann@googlemail.com oder 
Email: vorstand@scc-fasching.de

Teilnahme nur nach Anmeldung!
Tische für den Verkauf sind vorhanden (ca. 1,50 m )bei Mehrbe-
darf bitte angeben (höchstens 2 Tische), keine Standgebühren 
- wir freuen uns jedoch über eine kleine Spende zugunsten des 
Vereins :-) Verkäufer müssen mindestens 18 Jahre  alt sein, Kinder 
nur in Begleitung eines Erwachsenen. Aufbau ab 8.30 Uhr

Bis bald Ihr Schönberger Carnevalsverein !
Jana Liedemann

…das muss mal gesagt werden!

Es ist an der Zeit, einer Tierliebhaberin, Frau Marina Moskau-Wirth 
aus Leubnitz, große Anerkennung und Lob auszusprechen.
Seit Januar dieses Jahres versorgt sie liebevoll 4 – 5 Katzen aus 
Drochaus, deren Besitzerin leider verstorben ist.
Mehrmals in der Woche kommt sie bei Wind, Sonne, Regen und 
Schnee, um die Tiere zu füttern. Auch Wurmkuren wollte sie vor-
nehmen.
Sie scheut weder Kosten noch Mühe, um Nass- und Trockenfutter 
ranzuschaffen.
Selbst im eigenen Haushalt besitzt Frau Moskau-Wirth noch 3 Kat-
zen. Ich finde, das geht ganz schön ins Geld. Alle Achtung!

Tierliebhaber aus Drochaus

..........................................................................................................

Feier geplant?
Raum gesucht?
Bürgerhaus gebucht!
Schönberger Carnevals-Club e.V., Waldstraße 7, 
08539 Schönberg, Gem. Rosenbach/Vogtl.

Mieten Sie unser Bürgerhaus in Schönberg!

Sie planen eine Feier und möchten oder können diese 
nicht in Ihren eigenen vier Wänden durchführen?
Ihr Platzbedarf übersteigt die Möglichkeiten bei Wei-
tem? Und wohin mit dem Buffet? Wer bedient die Gäs-
te? Und wo sollen sie überhaupt parken?

Treten Sie mit uns in Kontakt und sprechen Sie mit uns 
über ihre Feierlichkeiten!
Sven Ehrhardt 0176/30737831
Marcel Schneider 0176/83836589
email: vorstand@scc-fasching.de
web: www.scc-fasching.de

Damen-, Herren- & Kindersalon

Bernsgrüner Straße 7
08539 Mehltheuer
Tel.: 037431/4943

Jetzt Termin vereinbaren. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Öff nungszeiten 
Montag geschlossen
Dienstag 09.00-16.00 Uhr
Mi� woch/Donnerstag 09.00-18.00 Uhr
Freitag 11.00-19.00 Uhr
Samstag 08.00-12.00 Uhr

Friseursalon 
Roswitha Patzer

..........................................................................................................
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Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer inforMiert:

Optimaler Saisonstart für Rosenbacher Kegler   
         
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe des Anzeigers hatten die 
drei höherklassig spielenden Kegelmänner aus Rosenbach ihre 
jeweils ersten zwei Spiele gewonnen. Das nennt man wohl dann 
einen optimalen Saisonstart. 
Die Erste aus Mehltheuer musste zweimal hart kämpfen, um je-
weils mit 5 : 3 die Siegpunkte einzufahren. Zwei Klassen tiefer er-
wischte auch die zweite von Grün-Weiß mit zwei 6 : 2 Erfolgen den 
erhofften guten Start, um gleich oben dran zu bleiben. Nochmal 
zwei Klassen tiefer will der Leubnitzer SV als Neuling natürlich vor-
rangig nicht absteigen. Aber auch hier konnte man zu Saisonbe-
ginn gleich zwei Siege bejubeln. 
In der zweiten Bundesliga hat das spielerische Niveau der Mann-
schaften deutlich zugenommen. Viele Spiele entschieden sich auch 
erst mit den letzten Würfen und Mehltheuer ist da mittendrin. Im ers-
ten Heimspiel musste man gleich mehr Kegel zu Fall bringen, als in 
der letzten Saison je erreicht wurden. Die erstmals in einem Pflicht-
spiel überspielten 3600 Punkte waren aber auch nötig, um den Sieg 
gegen den „Liganeuling“ aus der Nähe von Borna zu sichern. Auch 
der wahnsinnig wichtige erste Auswärtssieg hing bis zum Schluss 
am seidenen Faden. In Auma hatte man zwar die zwei Punkte für 
das höhere Kegelergebnis nach der extrem starken Leistung von 
Florian Lamprecht (641) Leistung so gut wie sicher, aber von vier 
ganz engen Duellen gingen halt drei verloren. Die Entscheidung 
Unentschieden oder Sieg fiel auch hier erst mit den letzten Würfen. 
Grün-Weiß Mehltheuer II will nach Platz 3 im Vorjahr wieder ganz 

oben mitspielen, so war das Saisonziel formuliert worden. Die zwei 
Startsiege passen da schön ins Bild. Trotzdem ist Vorsicht gebo-
ten. Die eigenen Leistungen erreichen noch nicht bei allen das 
Vorjahresniveau. Die überragenden 641 Kegel von Andy Spranger 
waren schon bitter nötig, um das erste Heimspiel nicht zu einer 
Zitterpartie zu machen. Obwohl sich die Kontrahenten um die Spit-
zenplätze langsam abzeichnen, ist jedes Spiel hoch konzentriert 
anzugehen, denn oft liegen Freud und Leid im Kegelsport ganz 
dicht beieinander.
Bei den Leubnitzer Keglern war im Frühjahr feiern angesagt. Auf-
stieg in die 1.Bezirksklasse, ein toller Erfolg, aber auch eine hohe 
Herausforderung. So standen schon ein paar Fragezeichen im 
Hinterkopf der Verantwortlichen vorm Saisonstart. Aber dann hau-
ten sich die „Blau-Roten“ mächtig rein. Zwei Siege in Folge zum 
Auftakt, damit hatte echt niemand gerechnet.
Auch die Frauen von Grün-Weiß Mehltheuer starteten gut in die 
neue Saison. Zunächst gab es den erhofften sicheren Heimsieg ge-
gen Motor Thurm, wobei besonders die Goller-Schwestern (Jessica 
576 – Nicole 565) mit überdurchschnittlichen Leistungen zu glänzen 
wussten. Anschließend hätte man fast etwas Zählbares aus Frau-
reuth mitgebracht. Nach 3 zu 3 in den Duellen unterlag man nur 
hauchdünn in der Kegelwertung. Wieder Nicole Goller und diesmal 
Jessica Preßler hatten im Schlussdurchgang eine tolle Aufholjagd 
hingelegt. In Fraureuth hatte man in der Vorsaison noch deutlich 
den kürzeren gezogen. So kann man dieser Niederlage vielleicht 
sogar etwas Positives für den weiteren Saisonverlauf abgewinnen.
Lutz  Frauendorf, SG Grün-Weiß Mehltheuer

Die beiden Fotos zeigen den Bahnhof von Plauen her und vom 
Süden. Der Bahnhof wurde ständig erweitert.
Gleisanschluss zum Güterbahnhof mit Rampe zum Entladen sper-
riger Güter. Die Tüllfabrik bekam keinen Gleisanschluss, deshalb 
mussten die Kohlen zur Heizung mit LKW vom Güterbahnhof zur 
Fabrik gefahren werden.
Eine Liste der Berufe bei der Reichsbahn zeigt die Entwicklungs-
möglichkeiten: Hilfsweichenwärter,Weichenwärter,Oberweichen
wärter;Hilfslokführer,Lokführer,Oberlokführer, statt Reichsbahn 
schreibe ich nur noch RB. In loser Reihenfolge Berufe ohne “Ober”.
RB Bahnhofsvorsteher, RB Stationsschaffner,Inspektor, Aspirant, 
Stationsgehilfe, Schaffner, Bahnmeister, Lokheizer, Weichensteller, 
Schrankenwärter, Sekretär, Weichenwärter, Oberinspektor, Zug-
führer, Zugschaffner, Bahnhofswirt, Bremser, RB Lademeister, Ge-

Historisches aus Mehltheuer

hilfe, Telegrafenarbeiter, Telegrafenaufseher, Assistent. Viele fan-
den Arbeit bei der Reichsbahn. Das “Ober” hat eine große Rolle 
gespielt. 
Die Rampe benutzten vor allem die Russen zum Entladen und Auf-
laden ihrer Panzer, außerdem wurde  eine Tankstelle für die Rus-
sen eingerichtet, es wurde auch Treibstoff gegen entsprechende 
Bezahlung abgegeben. Nach der Wende wurde der Güterbahnhof 
still gelegt und an eine Speditionsfirma verkauft. Die gesamte Lei-
tung des Verkehrs erfolgte per Funk von Leipzig aus.
Es ist ruhig geworden im Bahnhof Mehltheuer, Gebäude mussten 
weichen. Moderne Züge fahren jetzt durch Mehltheuer. wenn es 
noch Fragen gibt, dann bitte an mich wenden. Dies ist die letzte 
Folge zum Schienenverkehr. Die Dampfloks wurden durch Diesel-
loks ersetzt. 2013 erfolgte die Einweihung der elektrischen Bahn 
bis nach Hof, die Elektrizität hat uns voll im Griff.

private Aufzeichnungen von Günter Zeidler

Fotos von Rainer Gottfried (Eisenbahnfan)

..............................................................................................................................................................................................................................................
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Vorschau auf die Spiele der Grün-Weißen: 
2. Bundesliga Ost/Mitte:   
07.10. 14.00 GW Mehltheuer Männer I gegen  
  SV Frieden Beyern (Brandenb.)         Pokal
14.10. 14.00 GW Mehltheuer Männer I gegen SK Markranstädt
21.10. 14.00 ATSV Freiberg gegen GW Mehltheuer Männer I
28.10. 14.00 GW Mehltheuer Männer I gegen KTV Zeulenroda

2. Verbandsliga Sachsen:  (4. Liga) 
14.10. 13.00 SV Eintracht Sprotta gegen GW Mehltheuer Männer II
21.10. 14.00 GW Mehltheuer Männer II gegen LWV Geringswalde 

2. Bezirksklasse Chemnitz:  (6. Liga)
22.10. 09.00 Leubnitzer SV gegen ESV Lok Zwickau 

Vogtlandliga:  (8. Liga)  
14.10. 13.00 Langenbacher SV gegen GW Mehltheuer Männer III
28.10. 09:30 GW Mehltheuer Männer II gegen SG Neundorf

1. Kreisklasse Plauen / Elstertal:  (10. Liga) 
07.10. 13.00 Leubnitzer SV II gegen SpG. Markneuk.II / Erlbach III
07.10. 13.00 KV Pausa gegen GW Mehltheuer Männer IV
21.10. 13.00 SG MNO Plauen gegen GW Mehltheuer Männer IV
21.10.  spielfrei: Leubnitzer SV II  

2. Kreisklasse Plauen / Elstertal:  (11. Liga) 
07.10. 09:30 GW Mehltheuer Männer V gegen SG MNO Plauen II
21.10. 09:30 GW Mehltheuer Männer V gegen Mühltroffer SV III

2. Verbandsliga Sachsen:  (4. Liga)
15.10. 09:15 SV Fortschritt Glauchau gegen 
  GW Mehltheuer Frauen I
29.10. 09:15 GW Mehltheuer Frauen I gegen SV Rot-Weiss Treuen

Vogtlandliga:  (7. Liga) 
14.10. 10.00 GW Mehltheuer Frauen II gegen Elsterberger KV 95

Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer inforMiert:

Egronet:  Ausflüge durchs Vierländereck planen - Für Familienausflüge das günstigen Gruppenticket nutzen

In den Ferien, an Wochenenden oder Feiertagen mal den Eger-
radweg bis Karlovy Vary unter die Pedalen nehmen, das Som-
merpalais in Greiz besuchen oder sich im historischen Bayreuther 
Stadtzentrum umsehen – dies und weitere Ziele sind mit öffentli-
chen Nahverkehrsmitteln gut zu erreichen. Denn für die Fahrt mit 
Bus, Zug, Straßenbahn oder Stadtbus braucht man im Egronet 
nur einen Fahrschein – das EgroNet-Ticket. Das Auto kann also 
ruhig mal zuhause bleiben.
Das Ticket ist eine preisgünstige Variante, um in der Region zwi-
schen Karlovy Vary (Karlsbad), Cheb (Eger), Weiden, Bayreuth, 
Kulmbach Hof, Saalburg, Greiz, Zwickau und Plauen mit öffentli-
chen Nahverkehrsmitteln unterwegs zu sein. 
Mit dem EgroNet-Ticket können bis maximal 5 Reisende Zug, Bus 
und Straßenbahn einen Tag lang nutzen. Es kostet für eine Person 
18 Euro,  jede weitere Person zahlt 5 Euro zu. Es berechtigt zur 
Mitnahme von 3 Kindern zwischen sechs und 14 Jahren. Inklusive 
ist die Mitnahme eines Fahrrads pro Person. Das gilt für den Zug 
und auch für Busse mit Radanhänger, die in der Region unter-
wegs sind.  
Kostenlos erhältlich ist eine handliche Tourenmappe „Tagestouren 
im Vierländereck“ in Tourist-Informationen des EgroNet-Gebietes 
und in den TVZ Servicestellen in Auerbach und Plauen. Auskünf-
te und Tipps erhalten Sie auch über das TVZ-Servicetelefon unter 
03744 19449 sowie unter www.egronet.de
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

 Stoppelfeldrennen in Leubnitz 

„Mit zunehmenden Starts wurde die Strecke vor allem im anstei-
genden Teil nicht besser“, war die übereinstimmende Meinung der 
Wagemutigen, die am 09.09.2017 am Stoppelfeldrennen in Leub-
nitz teilgenommen haben. Immerhin hatten sich 42 Starter einge-
funden, die eben mal so auf den Geschmack kommen wollten, wie 
es so ist, sich richtig austun zu dürfen. Dafür hatte der Vogtländi-
sche Motorsportclub Plauen (MSC) und die Feuerwehr Leubnitz 
am Samstag gesorgt. Auf einer ausreichend großen Stoppelfläche 
auf dem Grund des Landwirtschaftsbetriebes Singer durfte mit den 
Boliden richtig umgepflügt werden. „Nach 11 Uhr nahm der Tag so 
richtig an Fahrt auf“, informierte Uwe Langheinrich als Vorsitzen-
der des MSC, „danach füllte sich das Teilnehmerfeld und so ka-
men – dank der Mehrfachstarter – bis 16 Uhr 69 Starts zustande.“
Der Kurs wurde am Morgen vom MSC festgelegt und durch einen 
Jeep auch einigermaßen geglättet. Etwa 720 Meter lang hielt er 
die sportlichen Regeln ein, die maximal einen Kilometer für solche 
Veranstaltungen gestatten. Anfangs führte er etwas bergan und 
auf der gegenüberliegenden Seite mit einigen Schikanen wieder 
hinab. Es galt keinen Begrenzungskegel umzufahren, denn dafür 
gab es jeweils fünf Sekunden obenauf. Nach dem Abschluss der 
Wertungsrennen zeigte sich, dass selbst die Fahrzeugauswahl 
keine Unterschiede bei den Zeiten bot. Die vier vom MSC und der 
Firma Horlbeck Greiz zur Verfügung gestellten vergleichbaren Au-
tos aus dem Hause Ford hauchten während der Rennen ihr Leben 
aus und auch der Audi der Leubnitzer Kameraden, hatte am Ende 
ein Leck an der Benzinleitung und hätte für weitere Starts nicht 
mehr zur Verfügung gestanden. Langheinrich gab Erklärungen: 
„Wir veranstalten jährlich meist ein – in diesem Jahr ein zweites am 
1. Oktober in Theuma - Stoppelfeldrennen mit einem örtlichen Or-
ganisator. Wie sich das hier darstellt, würden wir gern 2018 wieder-
kommen.“ Roy Michaelis als Co-Organisator: „Hier geht es nicht 
um Rekorde. Es soll einfach der Spaß an der Freude, mal richtig 
im ungewohnten Terrain auf die Tube drücken zu können, an der 
Spitze stehen.“ Und so sahen auch die moderaten Preise für die 
Sieger in drei Gruppen nicht üppig aus: 20 Euro für den Besten 
sowie zehn und fünf für die Platzierten machen zwar keine reich, 
animieren aber wiederzukommen.  jpk

Sieger wurden beim Stoppelfeldrennen in Leubnitz

Allgemeine Klasse, männlich: 
1. Christian Müller, Greiz (51,28 sec), 2. Johann Singer, Leub-
nitz (52,29) und 3. Michael Koch, Kornbach (52,59)
Allgeneine Klasse, weiblich: 
1. Patrizia Dölz, Leubnitz (53,84 sec), 2. Nancy Töpfer, Treuen 
(63,41) und 3. Jana Michaelis; Leubnitz (64,00)
Feuerwehr Leubnitz: 
1. Sven Eichendorf, Leubnitz (53,00 sec), 2. Andy Bromnitz, 
Rößnitz (53,25) und 3. Jens Singer, Leubnitz (53,88)

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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„Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschiede-
ten wir vom Schlossteam der Gemeinde unseren Bundesfreiwilli-
gen Marcus Herzog, der uns ein Jahr im Betrieb des Leubnitzer 

Schlosses und im Mar-
keting bei der Gestal-
tung diverser Flyer und 
Plakate unterstützt hat. 
Wir wünschen ihm von 
Herzen alles Gute auf 
seinem weiteren Le-
bensweg, vor allem erst 
einmal bei seinem Stu-
dium in Zwickau! Vielen 
Dank für Deine geleis-
tete Arbeit und Deinen 
jugendlichen Blick auf 
die Dinge! 

Leider gibt es noch kei-
nen Nachfolger. Also 
für Kurzentschlossene: 
Wer Lust hat uns bei 
der Arbeit in den Aus-
stellungen des Leub-
nitzer Schlosses zu 
unterstützen, kann sich 
gern beim Schlossteam 
unter 037431/ 86029 
oder service@schloss-
leubnitz.de melden.“

..........................................................................................................

Der Verein ,,Freunde des Leubnitzer Schlosses“e.V. ist seit 16.09. 
im Besitz einer historischen Schloss-Ansicht. Der Maler Micha-
el Heilmann fertigte diese Reproduktion nach einem Foto. Die 
Idee dazu kam bei seinem Besuch 2016 zum ersten Frühling auf 
Schloss Leubnitz.
Das ursprüngliche Bild entstand vermutlich um das Jahr 1820. Das 
Original liegt beschädigt im Kirchenarchiv Leubnitz. Der Maler ist 
nicht bekannt. Es könnte ein Geschenk zur Einweihung der 1823 
neu errichteten Kirche gewesen sein.
Herr Heilmann ist gebürtiger Plauener und lebt gegenwärtig in 
Freiburg.
Dort ist er seit 2012 im Maltreff realistische Malerei aktiv. Er unter-
zeichnet seine Bilder mit dem Mädchennamen seiner Großmutter 
M. Goudschmidt.

Wolfgang Zürnstein

..........................................................................................................

Anlässlich unserer Hochzeit am 02.09.2017 
möchten wir uns für die vielen Glückwün-
sche und Geschenke ganz herzlich bedanken. 
Sylvia und Peter Witt

Schlossnachrichten

Warum nicht in die Kirche gehen ???

Leben gehört zum Sterben, wie auch Sterben zum Leben.
Darüber sollten wir uns alle bewusst sein.
Daran einen Gedanken zu verschwenden ist allgemein schwer, ich 
muss zugeben, mir auch.

Aber, dann kommt die Stunde des Abschiedes, die Trauergemein-
de steht auf dem Friedhof. Die Friedhofshalle in Rodau ist sehr 
klein, karg in der Ausstattung, nur die engsten Angehörigen haben 
darin Platz. Der Rest der  Trauergemeinde steht draußen, egal ob 
bei Sonnenschein oder Regen, bei Hitze oder bei eisigem Wetter.
Ist das ein würdiger Abschied? Bei ungemütlichem Wetter pendeln 
die Gedanken oft um die Fage: Wie lange dauert diese Beerdi-
gung noch? Wann kann ich den Friedhof verlassen?
Die Aussicht, eine bessere und größere Friedhofshalle zu erhalten, 
wird sicherlich nicht erfüllt. Zuständig wäre die Gemeinde Rosen-
bach. Aber hier brauchen wir uns keine Hoffnung zu machen.

Da taucht die Fage auf, warum findet die christliche Trauerfeier 
nicht in der  nahen Kirche St. Nikolaus statt? Es ist nicht weit vom 
Friedhof  bis zur Kirche. Nach der Beisetzung auf dem Friedhof, 
könnte die Trauergemeinde zur nahen Kirche gehen. Und dort 
bestünde die Möglichkeit, im würdigen Rahmen der/des Toten 
gedenken. Die Angehörigen würden auch in ihrem Abschieds-
schmerz durch die Gemeinde wieder aufgefangen. Auf dem Fried-
hof verläuft sich die Trauergemeinde sehr schnell und sehr oft. Der 
engste Familienkreis steht dann sehr oft hilflos und allein gelassen 
an den Gräbern. Dies könnte so vermieden werden.

Es wäre an der Zeit, über diese Lösung einmal nachzudenken. Kir-
chenvorstand und Pastöre sollten vielleicht hierüber diskutieren. 
Man möge bedenken, dass die Trauerfeier die letzte Möglichkeit 
ist, sich als Familie und Gemeinde zu verabschieden. Ein würdiger 
Rahmen wäre angebracht. Die Kirche bietet ihn.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................
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•• 

FEUCHTE WANDE · NASSE KELLER •• 

AUSBLUHUNGEN · SCHIMMEL 
PROBLEMFALL NASSE KELLER 
Die meisten Immobilien weisen Feuch
tigkeitsprobleme auf, die richtige Analyse 
und die Ursachensuche sind hier die 
wichtigsten Voraussetzungen für ein 
dauerhaft trockenes Gebäude. Die Firma 
BauSan hat sich hier mit Kompetenz und 
Sachverstand einen Namen gemacht. 
Unser Team mit bestens ausgebilde-

ten und zertifizierten 
Fachkräften sowie 

Sachverständigen 
ist für öffentliche 
Einrichtungen, 
Denkmalbe
hörden, Verwal
tu ngsel lschaften, 
Industrie und 

Privatkunden 
unterwegs um die 

Bauwerke zu begutachten 
und festgestellte Schäden dauerhaft zu 
beheben. 

DIE ERFOLGSGESCHICHTE 
Der Erfolg beruht nicht zuletzt auf den 
von uns verwendeten Produkten „Made 
in Germany': auf die wir 25 Jahre Garantie 
beurkunden. Da die Erfahrungswerte 
schon über 45 Jahre zurück reichen, 
können alle Kunden auch weit über die 
Garantiezeit hinaus mit einem trockenen 
Bauwerk rechnen. Die überragenden 
Eigenschaften zeigen sich nicht nur in 
der bauwerksschonenden Verarbeitung, 
sondern auch in der Wirkung. Außerdem 
dürfen nur ausgewählte Fachfirmen 
dieses Profiprodukt verarbeiten. 
Dies macht uns einzigartig gegenüber 
unseren Mitbewerbern. 
Unsere Sachverständigen beraten Sie 
kostenfrei direkt vor Ort und bieten eine 
qualifizierte Schadensanalyse. 

WWW .BAUSAN-TROCKENLEGUNG.DE 

DIE WIRKUNGSWEISE 
Wichtig bei allen Bau
stoffen ist die Offen
porigkeit! Deshalb 
ist die Hydropho
bierung die beste 
Lösung wenn man 
eine nachträgliche 
Horizontalsperre 
und/oder Flächen
sperre erstellen möchte. 
Bei den von uns verwendeten Produk
ten werden keine Poren verstopft, der 
natürliche Dämmwert des Baustoffes 
wird wieder hergestellt. Nichts desto 
trotz kann der Baustoff keine Feuchtig
keit mehr aufnehmen beziehungsweise 
transportieren. Der kapillare Transport 
wird gestoppt, das Mauerwerk kann 
trocknen. 
Auf unserer Homepage finden Sie eine 
umfangreiche Aufklärung über die ver
schiedenen Materialien und Verfahren. 

KOSTENFREIE BERATUNG & SCHADENANALVSE VOR ORT 

Ihr Fachbetrieb für Sachsen 
BauSan Trockenlegung 
Altgernsdorf 20 · 07957 Langenwetzendorf 
Telefon 036623 21730 · Mobil 0179 732 25 39 
E-mail: info@bausan-trockenlegung.de
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Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet 
um den Burgstein: 
07.10. 
13.00 Uhr

4. Junior-Cup Tischtennis, 
Turnhalle Mühltroff

14.10. 
9-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau, 
Agrargenossenschaft Unterreichenau

14.10.  
20.00 Uhr

Tanz in der Markthalle, 
Agrargenossenschaft Unterreichenau

14.10. 
15.00 Uhr

Konzert im Schloss Leubnitz - Eberhard Hertel mit 
den Nachwuchstalenten Selina und Loreen

14.10. 9. Oktoberfest auf dem Vereinsgelände Gutenfürst

14.10. VII. Oktoberfest im Cafe Syrau

17.10. 
14.30 Uhr

Seniorenveranstaltung, Diavortrag „Unbekanntes 
Rumänien“ mit E. Weigelt, Dorfgemeinschaftshaus 
Ebersgrün

17.10. Kindertheater im Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

18.10. 
10.00 Uhr

Der Kirchenjahr-Express im Lutherjahr – wenn 
Holzwürmer auf Reisen gehen. Kinder-Mitmach-
Konzert mit Amadeus und Gabi Eidner in der St. 
Michaeliskirche Pausa

21.10. 
ab 10 Uhr

Pflanzaktion "Baum des Jahres 2017" in Kloschwitz

21.10. 
15.00 Uhr

Kürbisschnitzen an den Burgsteinruinen Krebes

21.10. 2. Kürbitzer Wies´n im Gasthof "Goldener Löwe", 
Kürbitz

21.10. 
19.30 Uhr

Gastspiel des Kabaretts „Fettnäppchen“ Gera,
im Schloss Mühltroff, Kospoth-Saal

21.10. 
20.30 Uhr

Herrmann's Crossroads, Schloss Mühltroff, 
Schwarze Küche, Einlass: 19.30 Uhr

25.10. 
19.30 Uhr

Öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung des 
ADAC, Restaurant "Am Freibad" Pausa

28.10. 
9.-11.45 

Frauenfrühstück
Thema: „Lebenslust statt Lebensfrust“.
Referat: Christina Ott
Zur Veranstaltung gibt es Buffett, Musik und Kin-
derbetreuung. 
Der Eintritt beträgt je 9,50 €. 
Es wird um Voranmeldung bis 24.10.2017  
gebeten. 
Agrargenossenschaft Unterreichenau

29.10. Motorradausfahrt, Treff Vereinsgelände Gutenfürst

01.11. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in der 
näheren Umgebung, Start Pausa am Markt, mit 
PKW

03.11. 
19.00 Uhr

Weinabend am Kamin mit Michael Kuhles, 
Pausaer Heimateck

04.11. 
19.00 Uhr

Kirmestanz mit Steffen Wolf im
Gasthof "Zur Linde", Ebersgrün

04.11.  
19.00 Uhr

Kirmestanz in Leubnitz im Grünen Baum

04.11. Männerkirmes in Drochaus, Saal

05.11. Kirmestanz in Drochaus, Saal

05.11. 
19.30 Uhr

Verkündigungsspiel "Was bleibt ist Liebe" der 
Evangelischen Spielgemeinde Pausa, 
St. Michaeliskirche

Westvogtländischer Wandertag  
erstmals in Tobertitz und Thossen

Endlich war es soweit: nach einigem Hin und Her fand unser  
14. Westvogtländischer Wandertag am 30. September ´17 in 
Tobertitz und Thossen statt. Es wurde ein sehr schönes Erlebnis 
für die 250 Teilnehmer. Obwohl in Großveranstaltungen mit Dorf-
festen und Schaumparty durchaus erprobt, war es für die Tober-
titzer und Thossener eine neue Erfahrung der Veranstaltungsart. 
Dank an alle: den Heimatvereinen Tobertitz e.V., Thossener Eiche 
e.V. der SG Tobertitz, der Feuerwehr Tobertitz, den fleißigen Ku-
chenbäckerinnen, Olaf Nagler für die Musik, der Gemeindeverwal-
tung und dem Bauhof, der Bäckerei Baumann aus Reuth und der 
Fleischerei Künzel für das Sponsoring von Brot und Speckfett. Die 
Freude der Wanderer wieder ein wunderbares Stück Heimat ge-
zeigt bekommen zu haben, war auch Lohn für alle Helfer.
Bei herrlichstem Herbstwetter wanderten auch mehr Kinder mit als 
in den vergangenen Jahren. Sogar die 21 km nahmen die Kinder 
der Familie Engelbrecht aus Geilsdorf unter ihre Füße.

Auch erfreut hat uns der Zuspruch für die 4 km – Rollitour, an 
der nicht nur Rollstuhlfahrer teilnahmen, sondern auch Familien 
mit kleinen Kindern, um die Kinder mit dem Wandern vertraut zu 
machen. So soll es sein! Aus diesem Grund veranstalten wir den 
westvogtländischen 
Wandertag immer 
am 1. Samstag der 
sächsischen Herbst-
ferien. Im nächsten 
Jahr wird das am 06. 
Oktober 2018 sein. 
Also schon mal vor-
merken…
Passend zum The-
ma Wandern möch-
te ich auch darüber 
informieren, dass wir 
dabei sind, unsere 
Wanderkarte „Vogt-
ländisches Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein“, die wir selbst 
herausgeben, zur Zeit von der Werbeagentur Meier überarbeiten 
und aktualisieren zu lassen. Schließlich sind seit der Erstauflage 
2009 noch ein paar Wanderwege entstanden oder auch verändert 
worden. Für unsere 
Gastgeber besteht 
die Möglichkeit, in 
dieser Wanderkarte 
auf ihr touristisches 
Angebot aufmerk-
sam zu machen. Ich 
bitte Sie, nutzen Sie 
die Möglichkeit!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein
..........................................................................................................
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    DANKSAGUNG
     Wer so geschafft, wie du im Leben,
     wer so erfüllte seine Pflicht,
     wer stets sein Bestes hat gegeben,
     der stirbt in unseren Herzen nicht.

Tiefbewegt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen der 
Achtung und Ehrung durch Worte, Schrift, Blumen und Geldzu-
wendungen sowie ehrendes Geleit in der Stunde des Abschieds 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, besten Oma, Uroma, 
Ururoma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

     Irmgard Prager
     geb. Meißgeier

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden ganz herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt dem Brückenteam Vogtlandkreis, der 
Neuen Schloßapotheke, der Hausärztin Frau Dr. Bachmann, Pfarrer 
Zaumseil für die einfühlsamen und zu Herzen gehenden Worte, dem 
Kirchenchor für den erhebenden Gesang, sowie dem Blumenge-
schäft „Calla“ und dem Bestattungsunternehmen „Manfred Ballach“.

     In stiller Trauer
     Elke Diezel geb. Prager
     Gerhard Meißgeier und Frau Gerti
     im Namen aller Angehörigen

Oberpirk und Zollgrün, im Oktober 2017

Danksagung
Dich verlieren war so schwer
dich vermissen noch viel mehr.

Wolfgang Kott
Danke allen, die unserem lieben 
Entschlafenem auf ihre eigene Art 
und Weise gedachten.

In Liebe und Dankbarkeit
Ingeborg Kott
und AngehörigeSyrau, im September 2017

FÜR IMMER IN UNSEREN HERZEN

Wir gingen in den letzten irdischen Weg mit unserem

Sebastian Freund 
*24.04.1965        † 25.08.2017

Überaus zahlreich war die Trauergemein-
de, die durch Wort, Schrift, Blumen und 
ehrendes Geleit ihre Zuneigungs- und Ach-
tungsbeweise zum Ausdruck brachte.

Dafür sagen wir innigsten Dank.

Ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Zaumseil für 
seine einfühlsamen Worte, dem Organisten und dem 
Männerchor Rodau für die wunderbare musikalische Um-
rahmung, den Kollegen aus dem Gemeinderat mit Herrn 
Bürgermeister Schulz, den Kameraden der FFW Rosen-
bach, den Kameraden der Reservistenkameradschaft 
und des Reservistenverbandes, den Bundesbrüdern 
Burschenschaft Rheno-Alemannia zu Konstanz, der Be-
legschaft der „Teichmühle“ Leubnitz und - nicht zuletzt 
- den Vertretern der AfD mit zahlreichen Landtagsabge-
ordneten und der Bundesvorsitzenden, sowie vielen lie-
ben Anverwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Die Anteilnahme hilft uns, die neue Situation besser an-
nehmen zu können.

In Liebe und Dankbarkeit
Christa vww. Freund - die Mutter
Christian Freund - der Bruder
mit Kati und Richard, Robert, Karoline

Leubnitz - Thossen

Nehmen Sie Abschied 
von einem lieben Menschen 

und sagen Sie Danke.
Bedanken Sie sich bei allen Hinterbliebenen, 

lieben Menschen und helfenden Händen 
mit einer Traueranzeige im Amtsblatt. 

Nur hier erreichen Sie wirklich alle Haushalte und das zu 
deutlich niedrigeren Preisen als in der Tagespresse.
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

08.10.2017 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

14.10.2017 
Samstag 14.00 Uhr Taufgottesdienst in Rodau

15.10.2017 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

22.10.2017 
Sonntag

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

29.10.2017 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

31.10.2017 
Dienstag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

05.11.2017 
Sonntag

09.00 Uhr 
Kirchweih

10.30 Uhr 
Kirchweih

09.00 Uhr 
Kirchweih

09.00 Uhr   
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna  Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags    19.30 Uhr Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  freitags 19.00 Uhr Billardboden

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Kirchenchor Leubnitz  dienstags    19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende    dienstags    17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Männerabend
 am 02.11.2017, 19.30 Uhr in der Kapelle 

Mehltheuer

mit Referent Klaus Wunderlich
Thema: „Neues Recht aus unseren Straßen“

Kirchweihgottesdienst
in Drochaus - 05.11.2017 um 10.30 Uhr

im Saal des Heimatvereins mit 
anschließendem Mittagessen!

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz: Donnerstag, 19.10. 14.30 Uhr Pfarrer 

Zaumseil
Schneckengrün: Mittwoch, 09.10. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Oberpirk: Donnerstag, 25.10. 19.30 Uhr Pfarrer 

Zaumseil
Fasendorf: Montag, 18.10. 19.30 Uhr Pfarrer 

Zaumseil
Drochaus: Mittwoch, 13.10. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau: Mittwoch, 25.10. 15.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Tobertitz: Donnerstag, 10.10. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) im Pfarrhaus Rodau
  Mittwoch, 11.10./25.10. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 18.10. 15.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse: donnerstags 18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Seniorenkreis: Mittwoch, 18.10. 14.00 Uhr
Syrau: Freitag, 13.10. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 14.10. 12.00 Uhr Gospelchor
Konzert des Gospelchors in Rodau:    14.10.    17.30 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis Dienstag, 07.11. 14.00 Uhr

Jungschar in Leubnitz am 21.10. und 04.11.2017 
von 10 - 11.30 Uhr im Pfarrhaus.

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof in 
Leubnitz am 21.10.2017 um 9.00 Uhr!
Wir freuen uns auf zahlreiche Helfer!

Erfolgreich werben

Tel: 03741 598838
E-Mail: print@pccweb.de

im Rosenbacher Anzeiger!
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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Negative Nachrichten sind an der Tagesordnung! 
Dazu passt die nachfolgende Meldung nicht - und 
trotzdem ist sie wahr!
Aus dem Programm „Brücken in die Zukunft“ wurde 
die Sanierung des Daches, inklusive Wärmedäm-
mung im Dachbereich, Hauptgebäude und Zwischen-
bau in der Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ Leub-
nitz finanziert. 

Die Bundesregierung und das Land Sachsen stel-
len dafür bei einer Gesamtsumme von 45.000€ den 
größten Teil, nämlich 42.000€ zur Verfügung. Für 
die Gemeinde verbleibt ein Eigenanteil von 3.000€.
Die Dachdeckerfirma Andy Bromnitz aus Rößnitz 
erledigte den Auftrag unter Einhaltung der Kosten 
termin- und qualitätsgerecht. Dafür bedanke ich 
mich hier im Namen besonders der „kleinen und 
großen Nutzer“ der Einrichtung.

Ihr Achim Schulz



10/2017Seite 24  · Rosenbacher Anzeiger ·

Zum Nachdenken -  
Lieber ausredensicherer  
Nichtkirchenbesucher!

Warte nicht damit, in die Kirche zu gehen,  
bis der Leichenwagen dich dahin bringt. 

Wenn du es aber doch tust, dann:
1.   wirst du gehen, trotz schönen Wetters.
2.   wirst du gehen, egal, wie es dir geht.

3.   werden dort schöne Blumen sein,  
aber du wirst dich nicht darüber freuen können.

4.   wirst du gehen, was auch immer  
deine Familie davon hält.

5.   wird der Pastor viel Erbauliches sagen,  
aber dir wird es nicht mehr helfen können.

6.   werden dort die Gebete mit Tränen vermischt, 
aber dein Herz bleibt unberührt.

7.   werden dort Freunde und Verwandte sein, aber du 
wirst den Gottesdienst nicht mit ihnen feiern können.

8.   wirst du gehen, egal,  
wie viele Heuchler dort sein werden.

9.   wirst du gehen, egal wie sie dich zu Hause  
oder auf der Arbeit brauchen.

10. wirst du von der Botschaft keinen Segen  
empfangen können.

11. wirst du nicht entscheiden,  
was du dazu anziehen sollst.

12. wirst du danach nie wieder die Möglichkeit haben, 
in die Kirche zu gehen.

Sei froh, dass es dir gutgeht, dass du voll Leben bist 
und die Möglichkeit hast, in den Kirchen Gottesdienste 

besuchen zu können, die letztendlich dir dienen!

Mit herzlichen Segenswünschen grüßen Sie  
Pfr. Michael Kreßler & Pfr. Rainer Zaumseil

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -
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Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!Sicherlich lesen Sie mit Interesse die in 

nahezu jeder Ausgabe des „Rosenbacher 

Anzeiger“ vorkommenden Berichte aus 

dem Gemeinderat.Hin und wieder kommt es vor, dass einige 

Tagesordnungspunkte darin nur sehr kurz 

oder gar nicht angesprochen werden.
Ich biete Ihnen deshalb erstmals in dieser 

Ausgabe folgende Unterlagen an, die Sie 

ergänzend informieren sollen.  
1. Einladung zu der Sitzung, über die in dem Beitrag „Aus dem 

Gemeinderat“ berichtet wird
2. „Mitteilungen des Bürgermeisters“, die in der öffentlichen Sit-

zung verlesen wurden.Zur weiteren Information steht Ihnen der öffentliche Teil des Rats- 

und Bürgerinformationssystem (RIS) im Internet zur Verfügung. 

Darin finden Sie das Protokoll und die an die Gemeinderäte aus-

gereichten Unterlagen.Sie finden die einzelnen Sitzungen unter:
www.rosenbach.de, Gemeinderat, Rats- und Bürgerinformations-

system, Recherche, Datum der entsprechenden Sitzung.

Natürlich können Sie auch jederzeit im Gemeindeamt nachfragen 

bzw. Einsicht nehmen.
Vielleicht fragen Sie jetzt, warum wird die Tagesordnung der ver-

gangenen und nicht der kommenden Sitzung veröffentlicht?

In vielen Monaten liegt das Erscheinungsdatum des „Rosenba-

cher Anzeiger“ nach der Sitzung des Gemeinderates. Die Gemein-

deratssitzung findet am 1. Donnerstag des Monats statt. Der An-

zeiger erscheint am 1. Samstag des Monats.
Wenn Sie Fragen dazu haben – kommen Sie vorbei oder rufen Sie 

mich an.

Ihr Achim Schulz

Herzliche EinladungAm Samstag, den 26. November 2016 
wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer den 

diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.
Ab ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht erstrahlen.Bei Glühwein und Roster können sich alle 

auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer e.V.

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel:  03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen private Trauerhalle für 

individuelle 
Abschiednahmen

Oberer Graben 21-23 
08527 Plauen/Vogtl.

Telefon 03741/22 02 83 
Telefax 03741/22 02 70

E-Mail: bestattungen-boegelOG@
t-online.de 

www.bestattungen-bögel.de

Konzert mit „Orange Voices“  
in der Rodauer Kirche
Zu dem Konzert mit dem Vocalensemble „Orange Voices“ am 
Samstag, den 14.10.2017, 17.30 Uhr, laden wir recht herzlich ein.
Auch wenn es den Chor schon 16 Jahre gibt – es ist der erste 
Auftritt in Rodau.
Wie immer, wird das Programm sehr vielfältig sein, so dass für 
jeden Besucher etwas dabei ist. Da gibt es Gospels und Pop- und 
Rockklassiker. Die Beatles, Supertramp, Toto und andere Rockle-
genden sin zu hören.
Die meisten Arrangements stammen von Chorleiter M. Thomser 
aus Dresden, einem gebürtigen Syrauer. Dazu gibt es zu einigen 
Stücken Begleitung verschiedener Instrumente.
Der Eintritt ist frei, aber am Ausgang wird um eine Spende gebe-
ten. Der Chor wird auf einen Teil seiner Aufwandentschädigung 
verzichten und den Rest „in der Kirche im Dorf“ lassen.
Die Rodauer Kirche benötigt eine Innenrenovierung und deshalb 
wird der Konzerterlös zur Mitfinanzierung dieses Vorhabens die-
nen.
Wenn alles planmäßig verläuft, gibt es zum Konzert erstmals Ideen 
zur farblichen Gestaltung der Kirche zu sehen.
Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie zu einem Konzert 
der besonderen Art in die Rodauer Kirche. 
Bis dann!

..........................................................................................................
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kaminke
Tel. 037431 86323 • Leubnitz • Hauptstraße 2
Montag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Dienstag  7.30 – 13.00 Uhr*
Mittwoch  7.30 – 13.00 Uhr*
Donnerstag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Freitag  7.30 – 13.00 Uhr*
Die letzte Stunde von 12 -13 Uhr sowie von 18 -19 Uhr  
ist immer nur nach Vereinbarung!
* Sprechstunde nur in Plauen, Gartenstr. 1, Tel. 03741 522634
Achtung: Die Praxis bleibt am Montag, 
den 30.10.2017 geschlossen.
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 03741-598444 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 14.00 Uhr bis abends
Dienstag 09.00 Uhr bis mittags
***jeden 2. Dienstag geschlossen***
Mittwoch 14.00 Uhr bis abends
Donnerstag  09.00 Uhr bis mittags
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00–12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag  08.00–12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr
Achtung: Die Praxis bleibt am Montag, 
den 30.10.2017 geschlossen.
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, Mi und Fr ab 14.00 Uhr
sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Info: Im Oktober keine Fahrbibliothek

KOCH MIT 
KOCH NACH  

- KOCH BESTENS -

 20.10.2017 und 16.03.2018  (3-Gang-Menü)

 Vogtländische Küche neu kreiert – 

 Traditionelle Gerichte neu in Szene gesetzt

 17.11.2017  (4-Gang-Menü)

 Gans – das Beste von Brust und Keule

 12.01.2018  (3-Gang-Menü)

 VEGETARISCH & VEGAN – die etwas andere Küche

 27.10.2017, 26.01.2018, 09.02.2018 und 

  13.04.2018  (3-Gang-Menü)

 STEAK und andere FLEISCHVARIATIONEN
  verschieden zubereitet

 02.03.2018 und 20.04.2018 (3-Gang-Menü)

 Kochkurs Sushi & Wokgerichte

Preis pro Person: 55,50 €
inkl. Mineralwasser und Orangensaft während des Kochens.
Getränkepauschale für 17,00 € p.P. zubuchbar

Beginn jeweils 17:00 Uhr

KOCHKURSE
„Spezial“ 2017 / 18 

Das stilvolle Restaurant lädt zum Schlemmen 
und Verweilen ein.
Anspruchsvolle Gaumen werden hier mit einer 
leichten mediterranen Küche und vogtländischen 
Spezialitäten verwöhnt.

Best Western
Hotel Am Straßberger Tor der FAW gGmbH
Straßberger Straße 37-41, 08527 Plauen 
Tel.: 03741 2870 480, E-Mail: info@strassberger-tor.bestwestern.de

www.restaurant-am-strassberger-tor.de

 In der Küche schmeckt´s am BESTEN
Selbst-Mitkochen bei * Familienfeiern * Partys mit Freunden

* Firmenfeiern

Kochkurs     Küchenpartyoder
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Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 20. Oktober, 03. November 2017 Tour 5
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 19. Oktober, 02. November 2017 Tour 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 11. / 25. Oktober 2017 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 09. / 23. Oktober 2017 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 12. / 26. Oktober 2017 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 11. / 25. Oktober 2017 Tour 8
für Fröbersgrün, Mehltheuer, Syrau

Termine: 09. / 23. Oktober 2017 Tour 6
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
 Fasendorf, Oberpirk, Schönberg,
 Siebenhitz, Unterpirk

Termine: 12. / 26. Oktober 2017 Tour 9
für Leubnitz, Rodau, Rößnitz, 
 Schneckengrün
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 

Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer Vereinba-
rung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr

S P E N G L E R E I

Kunstmann

Pastor-Blume-Straße 50 · 07952 Pausa-Mühltroff OT Ebersgrün
Telefon 03 74 32 - 2 03 44 · Mobil 0173-9306660

mail@spenglerei-kunstmann.de · www.spenglerei-kunstmann.de

Wir planen, fertigen und montieren für Sie!
· Dachsanierungen
· Bauklempnerei
· Aufdach-Dämmsysteme
· Fassaden-Blechverkleidung

· Solarstromanlagen
· Thermosolaranlagen
· Dachrinnen-Heizungen DAS DACH,

STARK WIE EIN STIER!

Leubnitzer Straße 35 | 08539 Rodau | Tel.: 037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB
FREIE WERKSTATT

Auto
Morgenstern
auto-morgenstern.com

JETZT 

NEU
jetzt nur 13.790€

Skoda-Jahreswagen
z.B. Skoda Rapid 1,2 TSI Style
110 PS, UVP: 24.500€

CONNYS BAUERNSTUBE
schließt zum 15.10.2017 

 aus gesundheitlichen Gründen.
Wir bedanken uns bei allen Gästen & Geschä� spartnern 

für das entgegen gebrachte Vertrauen!
Ihre Familie Leonhardt
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Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus 
13.11.  zum 80. Geburtstag Frau Budlitz, Inge

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
31.10.  zum 70. Geburtstag Herr Dr. Pönnighaus, Jörg

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
24.10.  zum 70. Geburtstag Herr Schmidt, Joachim
01.11.  zum 70. Geburtstag Herr Zöphel, Günter
02.11.  zum 85. Geburtstag Frau Michaelis, Hella

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
29.10.  zum 80. Geburtstag Herr Paeth, Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk 
16.10.  zum 80. Geburtstag Herr Schareinski, Rudolf
09.11.  zum 70. Geburtstag Frau Schmidt, Anette

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau 
19.10.  zum 85. Geburtstag Herr Golle, Wolfgang

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Achim Schulz
Satz und Druck: Printhouse Colour Concept, Inh. Helko Grimm
Syrauer Str. 5 • 08525 Plauen-Kauschwitz
Tel. 0 37 41 / 59 88 38 • Fax 0 37 41 / 59 88 37
E-Mail: print@pccweb.de
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Oktober - 15. November 2017

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 04. November 2017.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 
Montag, der 23. Oktober 2017.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Danke

Was wären Feste
ohne Gäste

Auf diesem Wege möchten wir uns nochmals 
ganz herzlich bei unseren Eltern, Geschwistern, 
Verwandten, Arbeitskollegen, Nachbarn und 
Bekannten für die Geschenke und lieben Glück-
wünsche anlässlich unserer Hochzeit bedanken.

Dank auch an das Team der Gaststätte »Zum Kühlen 
Morgen« für die tolle Bewirtung und das leckere Essen.

Ihr habt dieses Ereignis für uns wunderschön und 
unvergesslich gemacht.

Heiko Frisch und Karin Mieth mit Kindern

Fröbersgrün, im September 2017 Danke

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.deWir machen Urlaub vom 10.-14.10.2016

am 8. Oktober bis 14 Uhr geöffnet

bis zum 13.10.2017 geschlossen

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag.
Wir bitten um Vorbestellung!
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Gerne berät Sie Ihr freundliches Reisebüro Koczy 
über weitere interessante Angebote und Reisen.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Clubreise Jamaica vom 11.04. bis 25./26.04.2018
6 Tage Rundreise & 9 Tage Badeverlängerung
Leistungen:
• Flughafentransfer ab/bis Oelsnitz u. Plauen
• Flug mit Condor ab/an Frankfurt
• Rundreise lt. Ausschreibung / Halbpension
• Reiselektüre zum Zielgebiet                          
• deutschprachige Reiseleitung
• Badeverlängerung im *****IBEROSTAR Hotel „Rose Hall Suites“ All-inklusive
• Reisebegleitung durch Christine & Dietmar Koczy

Reisepreis pro Pers./DZ 

ab  3.168,- €

Veranstalter: Thomas Cook
Transfer: Thomas Fröhlich - Busunternehmen, 
Dorfstraße 2, 08626 Oberwürschnitz

Unsere Busreisen für Sie!
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November 2017
  Münchner Weihnachtsmärkte

 29.11.2017  1 Tag  ab 39 €

  Weimar - traditioneller Weihnachtsmarkt 
  29.11.2017  1 Tag  ab 26 €

  Weihnachtliche Stimmung in Erfurt  
  29.11.2017  1 Tag  ab 27 €

  Leipziger Weihnachtsmarkt  
 30.11.2017  1 Tag  ab 28 €

  Christkindlmarkt Regensburg  
  30.11.2017  1 Tag  ab 28 € 

Dezember 2017
  Adventszauber an der Alster  

 01.-03.12. 2017 3 Tage  ab 199 €

  Advent im Chiemgau 
 01.-03.12. 2017 3 Tage  ab 199 €

  Eisenach & Wartburg-historischer Weihnachtsmarkt
  02.12.2017  1 Tag  ab 33 €

  Quedlinburg - „Advent in den Höfen“  
  02.12.2017  1 Tag  ab 39 €

  Coburg & Wasserschloss Mitwitz
  02.12.2017  1 Tag  ab 29 €

  Berlin im Weihnachtslichterglanz  
 03.12.2017  1 Tag  ab 32 €

  Spalter Weihnachtsmarkt & Gut Wolfgangshof  
 03.12.2017  1 Tag  ab 34 €

  Romantisches Schloss Wackerbarth
  03.12.2017  1 Tag  ab 45 €

  Bamberg - Weihnachtsmarkt in der Domstadt  
 05.12.2017  1 Tag  ab 25 €

  Würzburg - fränkische Weihnacht
  05.12.2017  1 Tag  ab 31 €

  Dresden - Striezelmarkt 
  06.12.2017  1 Tag  ab 29 €

  Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz 
  06.12.2017  1 Tag  ab 49 €

  Nürnberg „Christkindlesmarkt“  
  07.12.2017  1 Tag  ab 25 €

  Dinkelsbühler Weihnachtszauber  
  07.12. 2017 1 Tag  ab 32 €

  Der Wolfgangseer Advent  
 08.-10.12. 2017 3 Tage  ab 275 €

  Leipziger Weihnachtsmarkt  
  09.12.2017  1 Tag  ab 28 €

  Vilshofens schwimmender Christkindlmarkt & Straubing  
 09.12.2017  1 Tag  ab 35 €

  Christkindmarkt auf der Fraueninsel-Chiemsee  
 09.12.2017  1 Tag  ab 69 €


